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A(hlfamilien Volk$wohnhaus. Giebel- und Garfenseife, (Alle Zeichnungen und Folos von den Archjf k!en)

i. Achff.amilien-VolI{swohnhau$

Dieses Achifamilien-Yo!k:swohnhaus, das für ländliche Wohngegenden
en!worfen isl, wurde als Musterha,us auf der Jahresschau nGarten und
Heim" im Jahre 1937 in Dresden errichte I und nach SchlulJ der Aus­
sfeJlung in Ma%ivbauweise im Kneippkurort Bergg:-e hübe! in Sachsen
erbaut.

Der Grundri  zeigf ein miit!eres Vlerfamitienhaus mit zwei KJein- .

Wohnungen im Erdgeschof) und zwei Kleinwohnungen im ausgebauten
DachgescholJ und zu beiden Seifen je ein Kop/haus mit je zwei Woh­
nungen. Die hier wiedergegebenen Zeichnungen und Lichtbilder er­
läufern unseren Lesern diesen musterguJ/igen Vo!kswohnungsbau ein­
gehend.

A,hHemmen.Vglk wo!mhaus. E ec"e in der Wohnküche des ,\\ijjc!hauses
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Achffamilien-Volkswohnhüus. Ansicht der Garfenseile; Mar}stab 1 :200

Achffamilfen-VolkswohnhaU5. Grundriry- des ausgebauten Dachgeschosses; Ma 5tab 1: 200
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Achlfamilien-Volkswohnhaus. Grundri  vom Erdgescho ; Ma stab 1.200

Ad11!amilien-Volkswohnhi!!.IS. Wohnküche. Blick aus der Kochnische auf die Küchenrück.
wand mif dem Geschirrschrank



kchlfamilir;!!n.VQlkswonnhau$. Eiogan9sseite des Mittel i'ju$

Achtfamilien-Volkswohnhaus. Ecke im EJlermchlafz:immer mit Wäscheschrank und Kleiderschr<lok
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Eigenheim in Dr sden.lockwil%. Oi bel- ,md Sira en5ei!
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Eigenheim in Dlesden-tockwiiz. Grundrisse, Quersc nitl und Ansichten; Ma s'ab elwa 1 :200
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2. Eigenhe[m in Dresden-lockwjtz

Dieses Kle:nham steht j," einer Gruppe von
sieben äh.nlichen Einfamilienhäu:;ern, die e"ne
schöne archilektonische Einheit in der Urnen­
und Hermann-Conrad('..S!ra e in D:esden-Lock­
witz bi!deJ.

Mit einfachsten Milte-ln, bei geringem, finan­

z,.ellen Au,fwand, aber mit v;el liebe und Fein­

gefühl 'ist diese Kleinhausgruppe ges/atlet wor­
den, für die die Stadt Dresden bei dem Schau..
seitenwettbewerb für Wohnhausbauten einen
Preis zuerkannte.

Der Grundri  ist sparsam und dem Wohn­
bedarf des Bauherrn angepa f. D.e Baukosten
betrugen ohne Land- und Anlieger!e:stungen
8800 RM bei rund 360 cbm umbauten Raumes.



Eigenheim il! Presden-Lo,kwifz, Die Haustür

SeH langen Jahren ist es zur Gep-l1ogenheit geworden, daf) sich die
an der Bauwidschalt interessierten Besucher der Leipzlger Frühjahts­
messe zu Lehrgängen zusammenfinden, auf denen die Entwkk1ungs­
linien und Tages/ragen des Fachs von Sachkennern besprochen werden.

Au! der diesjährigen Baustoff-Tagung beschäftLgte sich zuers  Dr. lng.
habil. K ü h 1- Berlin mit der Roll e des S t a h I e s im mo der n e n
I n d u s t ri e bau. Der Stahl wird überall dorf kaum zu entbehren
sein, wo es sich um gro e Lasten bei besdlränkter Bauhöhe oder -weite
handelt, oder wo man mit einer kmzen Bauzeil auskommen mu . Er
wird ferner siels d" eine Rolle als Baustoff spielen, wo Umbauten ohne
Sförung des Betriebs notwendig sind, wo ständig Veränderungen vor­
genommen werden mussen un:l wo schwere Fördcrmiliel, .wie etwa
Krane, starke Ansprüche an das Gebäude stellen. Als Hemmungen für
die Verwendung von 8ausfahl nannte der Redner die allerdings durch
Schutzansiriche zu bekampfende Korrosionsgelahr und ferner die be
grenzte Rohsio/fbasis. Ihretwegen soJlie stahl nm in den konsfr,uktiv
notwendigen Fällen ,und nur sparsam verwendet werden. Als Balispiel
wurde die Möglichkeit genannt, Konstruktionsgliecler vor allem im
Hal!enb>:'Ju gleichz€'itig lür mehrere Zwecke zu benutzen, Besonders
unterstrich der Redner aber den Weg, durch sorgfältigste konsirukfive
Durchbildung und Bernessur.g an Slahl zu sparen. In wichtigen Punkten
ergänzt wurden seine Ausführungen durch einen Vorhag von Dr.-1n9.
Wdhelm Weif}-Münchan über "D e Lage am Stahlmarkt,
seine Entw'icklung und d,ie sich daraus ergel:lenden
BiJuma na,hmen". Dr. WeH} ednm,r1e zunächst an die Rekord­
hohe, die die Roheisen- und Rohslahlerzeugung, wie auch die Erzeu­
gUng bei den deuischen Walzwerken 1938 gebracht hat. Die deutsche
Eisenverarbeirfung hat ,einen hohen Anteil ,an der. Devisenschöpfung
des Reiches, zumaJ ihrer Ausf,uhr nur ein verhä!fnismäljig geringer Ein­
funrwerf an Eisenerzen und Schrott gegenüberslehl. Schon aus Gründen
des Wettbewerbs im In- und Ausl.and streb! der deutsche Stahlbau
sHindig .danach, seIDe Konsfrukfione,n  mmer leichter zu ges alten und
durch Verwendung hochwertiger Baustähle und stärkere Anwendung
der Schweif;lechnik zu einer namhaHen Eisenersparnis beizutragen.

ltIlIiJ

Der deutsche In!andsmarkt aber,
Stahlbaues zu betrachten sei, müss
behalten, um die Exporfste!lung des

Gegen den Vorwurf, da  die
Entwick!ung zurückgeblieben seien,
AusfÜhrungen über "D i e Lag e am e 9 e mal, s
wicklung und die sich dara!!s ergebenden Fo
run gen für PI a n LJ n gun d Bau 3: u s f ü h run g". Das
handwerkliche Gewerbe haf vielmehr eben!a!!s eine Entwicklung zur
Industrie durchgemacht. Während im Jahre 1907 VOn 14000 Ziegele:e;l
rund 11 Milli'arden Ziegel-Erzeugnisse von 288000 Besch<iH:gte:l her­
gesl:::::llt wurden, waren es 1938 nur 4100 Werke mit 140000 Beschiif­
tigten, die 13 Mi!liarden ZiegeJeierzeugnisse fabrizierten. Selbst die
auf Grund ihrer besonderen Rohsto!!verhältn;,sse noch bestehenden
Handstrichbetriebe sind heule bis ins. kleinsfe durchrational:sied. K!;n
ker, Verb!ender, neuarl;:ge Dachziegel und Hohlziegel für Decken und
aufgehendes Mauerwerk sind typische Erzeugnisse eines zur Indus:rie
cntwickelien Ziegeleibetriebes, Neben den Schwierigke,irerr des Ar­
beitseinsalzes hat die ZiegelWitlschafl heute das FrachfpmbJem zu IÖ$en,
Einmal müssen unnöJ-ige Tr.ansporle vermieden werden und gleichzeHig
hat s,ich die Indusfrie zur Aufgabe gemacht, durch Weiterenhvickiung
der Hohl- und LeichlziegeHabrikate den dring2nd benötigten Fra:chi­
raum zu enf!asten. Nebenher läuft die leiiweise bereits abgeschlossene
Entwicklung zur Erzeugung von Ausweichstelle]" dIe Eisen und Hol
einsparen.

In gleicher Weise beschäfiigle sich Dipl.-tng. W e"i   - BerEn m:t darn
Z e m e n t m a r k t. Das m'jlde Wett'l2r des vergC'ng,,,nen V;I:n1e"5 hat
entgegen den Erwartungen keine wesenfliche VorratsbiJdung ermög­
licht, um so wichftiger wird damit die Frage einer Kapazi!äissusweiiu:1g.
Im Altre'ich verfügten wIr Ende 1938 über eine Kapa.1ität von etwa
17,1 Mil!. Tonnen im Jahre, wozu noch 1,2 Mn!. Tonnen :n da"
und rund 0,4 MB!. Tonnen im Sudefengau trat.2n. Verglel-chi man
heuligen Verhältnisse nun mit i 929, so zeigJ- sich, diJ  der Ze-me.T1V2f­
brauch seitdem schne1ler gesliegen ist, als der 8auumfang. Zum Au



bau der ZemenfJndusfrie gehören aber Rohsioffe, vor allem Stah!.
Man haI die Erweilerungsanträge der Werke deshalb nach dem Ge­
sichtspunkte des BaustahJverbrauchs je Tonne künftiger Jahresproduk_
tion gwppierl. Der Erzeugungsz,uwachs, der vorerst etwa 2,4 Mi!!.
Tonnen behagen wird, wird sich im Sommer und Herbst d:eses Jahres
duszLtwirken beginnen. Auch beim Zement spielt das .Beförderungs­
proble;n 'e,ine Rolle, und die Zemenfverbände haben sich hier insofern
ein Ve.rd:ensi 'erworben, ars sie für einen r giona!en Ausgleich sorg1en.
Unterstützt können diese Bemühungen dadurch werden, dary die Be­
darfsträger ,etwa durch Auswahl guter Körnungen oder durch Verlänge­
rung der Erhärtungsfrisfen an Zetner:! sparen. Der Redner formunerle
d'e letzte Forderung dahingeh nd, dary  nsbesondere auch das Bau­
tempo Zement  frir)t".

Die Lag e a.n cl e n u b r i gen Bau s t off m ä r k f e n erörterle
Dr, H [I ck s t ä cl t - BerEn. Er erinnerte daran, dar) der Baluumfang vom
VOI rat d8S seJlensfen Baustoffes bestimmt wird, da  also de'r schwächste
Teil der Bau5toifwirtschaft die gröryfe Aufmerksamkeit verdient. Des­
halb nlu6 der Hebel zuerst lin diesen Wri,rlschaffszweigen angesetzt
werden. Sind dort d.e Möglkhke;ten ausgeschöpft, so mu  man auf
d.c Austauschstoffe zurückgreifen. In diesem Zu.sammenhLmg wurde
ut die NotwendigkeH hingewi,esen, gewisse lokaJe baupol'izeiHche
Vorschriflen zu lockern. Die gegenwartige Versorgungslage fordert
vom Bauleiter 'ein hohes Mary Von W,issen, .und es wurde als eine wich­
tige Aufgabe des Bausfoffhandels bezekh-nel. au'f Grund seines Ueber­
blicks über das jeweilig ve,rfügbare Verkaufs!ager den Tedlniker zuberaten.

Zuletzt gab Dr.-Ing. Me n ger i n g hau sen _ Berlin einen Einblick
in die vi e J sei:, ti g e Ver wen cl u n g s m ö g I i ch k e i t d eu t­
s ch erB aus t 0 f f ein der Hau s l' n s tal I a t.i 0 n. Dabei handel!
es sich weniger um wirklich neue SieHe, als um neue Anwendungs­
gebiete oder -arten. Sehr au schluryreich war ,imbesnodere das Er­
gebnis, da/) die Sammelheizung mehr als die HäJfte vom Ge,amteisen­

Keine offenen Holzbrand!tamine. !n groryen Neu- oder Umbauten
und auch in Eigenheimen usw. werden häufig offene Holzbrandkamine
angeordnet, die, da die Heizung anderwe:tig geregelt ist, weniger
der Raumerwärmung als der Raumgestartung drenen. Die Löge der
deutschen HoJzversorgung zwingt jedoch dazu, mit dem Rohstoff Holz
so sparsam wie möglich umzugehen. Auf Wunsch der Reichsstelle für
W rischaftsausbau sind deshalb die ArchUekten von der Reichskammer
der bildenden Kunste orsucht worden, auf die weitere Anwendung desoffenen Holzbrandkamins zu verzichten.

14 Punflie für neue Dorfgeslaltung. Die Gauabteilung "Schönheit
der Arbe'it" der Deufschen Arbei,jsfronl in Mecklenburg hai fÜr das
gesamte G;:wgebiet 14 Punkle aufgesteJlt, die die ersten 'und wich­
tigsten Maryndlhmen der Dorfverschönorungsaktion zusO!mmenlassen. Sie
haben allgemeine Bed utung und lauten: f. Sauberkeit und Ordnung
im ganzen Dorf. 2. Saubere, Anstrich der Fenster, Türen und Luken
in heHer Farbe. 3. OrdenH'che, schöne und zweckmä ige Einfriedi­
gUl1gen. 4. Richtig angesetzter Baum-, Hecken- und Pflanzenwuchs.
Jeder Holzzaun mu  mit einer Hecke binlerwachsen sein, die mit der
Zelt den natürlichen Schutz darstellt. 5. Entfernung der P'app_ und
Weilblecnschuppen. Errichtung von ausreichenden SlaJlgebäuden für
die Unterbringung deo Brennholzes und dergleichen. 6. Gute SelZLIng
der Dunggruben. Gut geregeifer Jaucheabflury. 7. Sauberkeit der
Slrarjengräben. 8. Besondere BehandJung des Odsein- und -ausganges.
9. Die im Orisbild störend auftretenden Telephon_ und elektrischen
Lelfungeh müssen so angelegt werden, dary sie nicht ve un,sta!tend
w;irken. 10. Verkehrslechnisch nicht einwandfreie Punkte in der Dorf­
\Ir  e müssen verbessert werden. 11. Die Dorf/eiche eines Or/eiS
mussen sich durch eine natürl'che Gestaltung der Umgebung würdig
in das Dorlbild eingliedern. 12. Der Abwäs,serflu  mul} einwandhai
gelöst werden, so da  ke'ine Sfauungen und derg!. enfstehen. 13. Gasf­
>täHen ulld Säle sind die Visitenkarte des Oorfes für den Fremden_
verbehr und dementsprechend auszugestalten. 14. Gehwege mif Bord­
steinen sind auch auf den Dörfern anzulegen, um trockene und ge­
fahrlose Wege fur FU0ganger und Kinder zu gewährleisten.

i SM RM Geld£fr<Jle für eine verbotene Sammelheizung. Der
Reichsarbeitsm'inister gibt die für alle Bauherren und Ba,uausführende
n1eressante Bestrafung eines Versloryes gegen di'e Eisenbewirlschaf_
lungsbe,timmungerJ bekannt. Ein Bauherr halte VOn seiner Baupofizei­
behörde ZUr Errichtung ellles EinfamHi'enhauses einen Bauscheio mit
der Auflage erhallen, da  nicht mehr als zwei Tonnen Baueisen ver­
wendel werden dürfen. In dem Bauschein war weiter uusdrückHch zur
Bedingung gemacht, da  st<'tI der vorgesehenen Warmwasserheizungs_
anlage eine Kachelofenfeuer,ung zu wählen sei. Bei Abnahme des
Neubaues sfellte dl€ Baupolizei fesl, dah der Bauherr trotz der ihm
gemachteIl Au/lage eine Zenira!heizung naHe einb3uen laosen, wo­
durch der zugelassene Baueisenverbrauch von zwei Tonnen über­
schrit!en worden war. In dem anhängig gemachten Strafverfahren er­
höhte die Beruf.ungsinslanz die durch das Schöffengerichf ausgesprochene
Shale erheblich. Der Bauherr wurde zu €Iiner Geldstrafe von 1500 RM,
an deren Ste1Je im Nic:-ntbeitreibungsfalfe 100 Tlage Gefängnis ireien,

bedarf eine5 Hauses ,ausmacht. Da von ihr wiederum die Heizkörper
am meisfen 6i.sen beanspruchen, such! man hle" nach Möglichkeif Kö,­
per aus Sfahl oder Keramik einzuführen. In etwa einem Jahre durften
sämtliche Schwierigk'eifen überwunden sein, die s'ich bei der Ver­
wendung keramischer He:i.zkörper ergeben haben, ,und in wenigen
Jahren wird man sie Voraussichtfich mit der gleichen Selbsfverständl-ich_
keil betrachten, wie heuie die Waschbecken a,us Keramik.

Die Schulausbildung des baufechnischen Nachwuc:hses
Als Ausklang der li,m Rahmen der leipz.jger Messe veransta!telen

Bau m e s IS e ta gun g wurde unfer Teilnahme zahJreicher Vertreter
des bautechn'ischen Schulwese,ns eine Au s s p r a ch e _ Ver ans t a)­
tun 9 durchgeführf. Ministe iaJrat Wen d e h 0 r s f vom Reichser­
zl:ehungsministeri,um Isprach über das ba 'u t e ch n i s ch e S ch u I _wesen und die Schula'usbildung des f,echnischen
Nach w u ch s e 'S. Unter Hinweis auf das vor der Machtübernahme
bestehende vieHä!tige D,urcheinander auf dem Gebief,€- des ,Berufs­
fachschulwesells hob der Redner die we!ianschauliche AusFlcht.ung und
Umstelkrng aul nafionalsoY'alistische Wirtschaflsgedanken innerhalb der
Be ufsschu!en hervor, deren innere Ausrichtung und ä,uryerer Aufbau
n3ch einheit!ichen Grundsätzen geformt werde. Dadurch werde es er­
möglicht, ,einen hohen Leistungsstand durch Mindestforder,ungen zu
erreichen. Weiter sei die techf1ische Fachschule organ'i;sch in den tech­
nischen Bildungsq<lng beim Minisleril!m einzubauen. Eine sehr wichtige
Aufgabe der Schule sei es, alle Verbindungen zu den Wir:schaffs­
stellen und Z'ur Praxis verstärkt zu pflegen, um die E'i'nheit zwischen
Schule und Praxis sicherzusiellen. Einen sehr beachtlichen Raum im
Rahmen der Ausfüh ungen des f.Ainisterialrals nahm d!,e Sorge um den
Lehrerni'lchwuchs an den technischen Beruisschulen ein. Der bestehende
Man9'el an Lehrkräften habe es z. B. notwendig gemacht, etwa 800 Ge­
suche um Aufnahme in Schulen abzulehnen. Dies sei um so bedauer­
licher, da ein riesiger Bedarf der W'rlschiJfi an Technikern zu decken sei.

und der IBaumeisier zu e.ner Geldstrafe Von 750 RM, an deren Stelle
im Nichtbeifreibung.sfal!e 50 Tage Gefangl1li,s frefen, verurleiJi. Der
Reichsi'lrbeiism'inisler knüpft an die Bekannigabe dieses Falles das Er
suchen, dann, wenn es notwendig erscheint, Ba<uherren -unter Hi'l1we'!s
auf die ergangene Entscheidung vor Versfö en gegen die Eisenhewir!_
schaftsbestimmungen zu warnen.

Kampf dem Läim. - Einige praktische Winke. Will man in einem
Raum, in dem s,ic:h mehrere Lärmquellen bef'inden, bei der Lärm­
bekämpf,ung den (ic:htigen Weg einschlagen und Fehlschläge von VOr:1­
herein vermeiden, so beachle man folgende Grundsäfze, die in der
Run d s ch a u Te ch n i s ch € rAr bei f aufgestellt werden: Ueber­
tön! 'eine Uirmquelle die anderen li'l1 erhebl,ichem Ma/)€, so reicht viel­
fach die Herabselzung der Laulstärke dieser Lärmquelle auf die Laut­
stärke der übrigen aus. Bei mehreren gleichsfarken Lärmque!len kann
eine merkbare U\rmmindeMung nur erreicht werden, sobald man die
Lärmstärke aller E'inze!quellen im gleichen Marye herahsehf. Die Praxis
der Larmbekämpflung zei-gt ferner, da  in gro en Betnebsräumen, in
Fabrikhallen, Sälen usw., und besonders dann, wenn einzelne sehr
laule Schallquellen sich in ihnen befinden, eine schailschluckende Be­
handlung von Decken und Wänden keinen oder nur einen unwesent­
I-ichen Erfolg hringen. Richtiger 'ist e5, gro e Räume zu untedeilen
und mög!rchsf gleich lautstarke Arbeiten oder Maschinen in solchen
Teilräumen zusammenzuf'a'ssen. Auf d.ese Weise wird wenigsfens der
Kreis ,der SchaH-enden, die den Lärm ertragen mÜssen, sich auf ein
Mindeslma  begrenzen laissen. Zur Förderung des Erfahrungsaus_
tausches wird gebeten, eigene Erfahrungen bei der Lärmbekämpfung
der Reichsslelle für Arbeitsschufz (früher Deutsches Arbeitsmu;eum),
Berlin-Cha.rloffenburg 2, iFraunhofersfra/)e 11/12, mdzu!eilen.

Die Handwerksofganisafion im Suclelengau steht. Im Sudetcnland
sind die KreishandwerkerschaTten und Innungen der Organisahon des
Reichsstands des deufschen Handwerks gebildet; s':e haben bereits
ihre Arbeit aufgenommen. Die Innungen der verschiedenen Hand­
werkszwe,jge sind in folgenden Handwerkskammern zu ammenge_
schlo'5sen: Mährisch-Schönberg, Reichenberg un:::l Eger.

Ende der Lehrzeii - Ende des Berufssc:hulbesudu. Der Reichs­
minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung hai ,:ln einem
Erlary vom f. Februar 1939 - E IV c 503 - bestimmt, dafJ Lehrlinge,
die die Facharbei1er-, die GeseJ1en_ oder Gehilfenprüfung mit Erfolg
abgelegt haben, für den Rest des Schulhalbjahres vom Besuch derBeru/sschule befreit sind.

Mit 64 Jahren noch die Meisferprüfung abgelegt. Sne recht be­
achtliche Leistung vollbrachte der 64 Jahre al e Techn'iker WiJhelm
Merlsch in Babelsberg. Se'in ganzes Leben war dem Ba,uhandwerk
gewidmet. Als gelernter Maurer ging er nach seiner Lehrzel:,t 38 Jahre
hindurch Im Auftrag einer deu schen Firma als Bauführer nach China.
Nach seiner Rüd<kehr War Merlsch Bautechniker be'i einer Babelsberger
Gro firma. Jetzl hai er vor der ,serliner Handwerkskammer seine
Meisle'rprÜfung m'it dem Prädikat "Guf R abgelegt.



I  IlJig     Iimi1 $d!iJ  ß !ii eS
1913 = 100

Monat 1924 1915 1926 1927 1928 1919 1930 1931 1932 1933' 193A' 19]5' 1936 1937 1938'­

Januar 134,4 168,1 164,6 165,2 172,7 171,8 178,0 153,0 128,8 125,1 128,8 132,7 131,1 133,7 136,0
Februar 127,3 172,4 160,5 166,7 172,8 172,5 176,4 152,3 127,8 125,0 129,9 132,5 131,1 134,0 136,0
März 123,7 176,7 160,0 168,1 171,3 172,6 176,0 149,8 127,2 125,3 130,4 132,5 131,1 134,4 136,0
April 127,1 175,6 159,4 170,0 173,3 174,3 175,6 144,1 127,7 124,8 131,4 132,5 131,1 134,6 135,1
Mai 132,4 162,4 158,1 175,1 173,4 175,0 175,1 142,5 123,5 124,9 132,0 132,3 130,9 134,4 136,1
Juni 132,7 164,6 157,2 174,9 173,4 175,4 172,7 142,9 121,5 125,1 131,8 132,1 131,1 134,2 135,8
Ju!i 125,0 166,6 157,9 175,0 172,8 177,1 167,0 142,9 121,0 125,4 132,0 130,9 131,1 135,1 135,8
August 127.0 165,6 160,4 174,3 172,1 179,5 162,2 143,6 120,6 125:6 132,1 130,9 131,8 135,1 136,0
September 146,6 169,3 164,0 176,0 171,7 181,4 159,8 143,0 119,6 126,6 132,1 130,9 132,3 135,t 136,1
Oktober 149,3 167,9 164,1 175,9 173,4 181,2 158,5 142,6 118,7 126,6 132,5 131,1 133,2 135,3 136,1
November 159,6 166,4 163,4 175,0 173,3 181,2 154,9 141,5 118,6 128,1 132,5 131,3 133.3 135,d 136,1
Dezember 163,9 165,8 163,0 173,5 172,5 181,1 154,5 1&0,5 117,9 128,3 132,8 131,3 133,5 135,4 136,8
J hresdL!rchs(hnilfe 137,4 16B,! 161,1 172.5 172,7 116,9 161,6 144,8 122,7 125,9 131,6 131,8 Bi,8 134,7 136,1

­
Nach der neuen Berechnung (vg!. Nr. 33/1933, Seiten 321 bis 324,)
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Reid1szuschüsse für den Umbau VOn Räumen zu Wohnungen ­
VI. l(eicl1sIuschu aktion - Erla  vom 27. Nevember 1937 _

IV b 1 Nr. 7240/37 _I)
Der Reichsarbeilsminister. Berlin, den 22. Februar 1939.
IV b 1 Nr.630G/17/39.

Im Ansch!u  an meinen Erla  vom 3. November 1938
-,IV b 1 Ne, 6300/88-')

Da n'lch mir zugegangenen Berichten die Arbeiten ,,;cht in allen
Fällen innerhalb der festgesetzten Frist ausgeführt werden können,
bestimme. ich als Zeitpunkf für die Beendigung der Arbeiten den
30, September 1939.

Ich lege Wert darauf, da  die aus der Ma nahme bereits in Aus­
sicht gesielJlen Zuschüsse möglichst bald ausgez.ahlt werden. Die Ab­
rechnung der ausgestellten Vorbescheide Ist daher bevorzugi zum Ab­
schlu  zu bringen.

Im Auftrag: Dr. K n 0 ! I

I) Wortlau! in Nr. 51 uns. Zlg. vom 23. 12. 1937, S. 428.
) Wortlauf in Nr. 47 uns. Zlg. vom 24. 11. 1938, S. 393.

Verordnung über Baubeschri!lnkungen zur Sicherung der Gewinnung
von Bodenschäben 1 )

Vom 28. februar 1939
(Reichsgesetzbl. 1 S. 381)

Auf Grund des Gesetzes über einsfweilige Ma nahmen zur Ord­
nung des deutschen Siedlungswesens vom 3. juli 1934 ) (Reichsgeseizbl. I
S. 568) wird verordnet:

{; 1
(1) Flächen, die für Zwecke der Gewinnung von Bodenschätzen in

Anspruch genommen werden sollen, können zur Verhinderung einer
dem kÜnftigen Verwendungszweck widersprechenden Bebauung den
Vor,.chriften dieser Verordnung unterworfen werden.

(2) Zuslän-:!ig für die Anordnung nC!ch Abs. 1 ist die nöhere Ver­
wallungsbehörde, die im Einvernehmen mit de.r mi-tfleren Land sberg­
behörde und, wenn eii,ne .olche nicht vorhanden ist, der obersten
landesbergbehörde, entscheidet. Die Anordnung bedarf der Genehmi­
gUng des Reichsarbeifsminisfers, der diese im Einvernehmen mH den
beteil'igten Re'i:chsministem erteilt. Der Reichsarbeitsm'inister kann im
Einvernehmen mit den beteiligten Reichsminislern die Anordnung auch
von sich aus erlassen.

(3) Die Anordnung ist unter Angabe des ZeiJpunktes, von dem ab
sie wirksam werden soll. bekannizumachen.

(4) Höhere YerwaJiung5behörde ist:
in Preu en, Bayern und Sachsen:

der Regiel1ungspräsident (im Gebiet des Siedlungsverbandes
Ruhrkohlenbezirk der Verbandspräsideni),

,im Saarland:
der Reichskommissar für das Saarland,

im ub i'gen;
die oberste landesbehörde.2

(1) Auf den nach & 1 geschützlen Flächen kann die Baupolizei­
behörde (Baugenehm<igung.behörde) im Einvernehmen mit der unteren

1) Betrifft n':o<:hl das land Oe5ferreich und die sudetendeufschen Ge­
b:efe.  ) Vgl. Nr. 28 uns. Zfg. vom 12. 7. 1934.

Bergbehörde bei genehm;gungspf!ich1igen Vorhabe..: die b3.uooliz:c'­
!iehe Genehmigung vemlgen, wenn durch das Vorhaben die' Durch­
führung der bergbaulichen Maljn.o;hme erschwer! v:ürde. D;e Ver­
sag<ung ist bei Anlagen ausgeschlossen, die da:<:u bestimm! :sl: :!ie
landwirtschaftliche Erzeugung bis zur Inanspruchnall'ne der Flachen
durch den Bergbau zu .ichern und zu steigern.

(2) Das zulassige Rechtsmittel bestimmt sich
Vorschriften; vor der Enbcherdung :s/ die mitilere
und, wenn e,ine solche nicht vorhanden ;sl, die
behörde zu hören. 3

(1) Fur Baubeschränkungen nach   2 wird
gung gewährt, wenn durch die Beschränkungen
-schaftsbetrieb unwirtschaftlich wrrd. Liegt die;e
VOr, so kann ,ur Verme:dung von Härten eine 'i;:!ch
billigem Ermessen gewährt werden,

(2) Zur Entschädigung s;nd dlc Beschrankung begunsLg­
fen Bcrgwerksun!ernehmer

(3) Ueber VoraUs5etzungen und Urnfang
entscheidet die höhere vcrwaltunasbehord e .
unter Berücksichtigut1g aller Verhifltnisse und
teilig/en und von Sachvers7ändigen ;esrge5eizi.

(4) Eine Enfschäd;gung kcmmt nicht in 8etrachL
skhtigte Bauausfuhrung aus aul)erhalb dieser
Gründen ohnehin unzulässig wäre und nach den
gesehlichen Vorsch iflen eine Erdschädigung

(5) Gegen d;e Ent<;cheidunge:1 nach
binnen :zwei Wochen nach de, Zuslellung
schwerde i51 schriHlich bei der höheren
legeil. Uebe.r d+e Beschwerde entscheiden
.t.md der Reimswirhchaftsminisier gemeinsam.

8erlin, den 28. Februar 1939.
Der Reichsarbeitsminister: Fra n z 5 e I cl t e

Anorc1iHIJ"J£j 11
der Markivereinigung der deul5.:nen ForM- und HQlzwirtsmaH
Belr.: Rege!ung des Absatzes von forsf  I.md hob:wlff ,haf-i!i;:hen.
Erzeugnissen <lusländisc:her Her;"'!3n1t innerhalb der sudelen­

deufscl1en Gebiete
Vom. 13. Februa  1939

Auf G und der Anordnung des Reichslorslmeisfers zur Regelu1'g der
Verteilung und des Absatzes von Rundholz und HQlznalbwarer; vom
10. April 1937 (Deutscher Rek:hsanzeiger und Preu i;cher Siaatsam:etger
Nr. 82 vom 12. April 1937) und des B 1 Abs. 1 Nr. 3 der V,.:,)codnur.g
zur Einführung reichsrechHicher Vorschriften iJuf dam Geb:efe der
Forst- und HolzwIrtschaft in den suclelendeulschen Gebieten vom 10, De­
zember 1938 (RGBI. 15. 1760) ordne ich an:

{; 1
(1) Der Erwerb

Nadelgrubenholz
deutschen Gabiele aus
mit Einkaufsbewil!igung
und HolzwÜtscnafl erfolgen.

(2) Aniräge auf Aussiellung einet Einkaufsbewilligung si,,:! vom
Erwerber Vor Absch!u  de.s Rechtsgeschäftes bei der Haup1g2s.:hi1!ts­
sieHe der Marktvereinigung einzureichen.



2
Oer Hauptgeschältsste!le der Marktvere'inigung der deutschen I=orst

und HolzwirtschaH ist vom Einführer der Erwerb von Nadelrundholz,
Laubrundholz, Nadelschnjllhob:, Schwellen, Telegraphenstangen und
Masten, Sperrho!zplalfen aus dem Auslande zu melden, Die Meldung
hat ul1verzug!ich, spatestens innerhalb eines Zeiha,UI)leS von drei Tag811,
nachdem die zur Durchführung des Erwerbs vorgeschriebene Ge­
nehmigung durch die zusfändige Ueberwachungsstelle oder Devisen­
steile erteilt worden '151, zu erfolgen.

9 3
dem fnkrafftreten dieser Anordnung zustande
nicht i:!usgeheferl sind, unterl'iegen für die b;s

noch nicht zur Einfuhr gelangien Mengen der

9 4
Malktvereinigung kann für den Abs-atz der in den 3S 1 und 2

forst- und holzwirlschaftlichen Erzeugnisse AuHagen er­

9 5
Devisengeseizgebung geiroffenen und noch

bleiben unberührt.

ii 6
M:,tglreder der Marktvereinigung sind dieser nach 9 17 der Satzung

4. M3i 1937 (Deutscher Reichsanze,iger und PreufJischer Slaafs
Nr. 102 vom 7. Mai 1937), Betriebe und Unternehmungen,

Marktvere:ilnigung nicht angeschlossen sind, g-emä  den Vor­
der Verordnung uber die Auskunfispflicht vom 13. Juli 1923
723) auskunflspflichlig.

ii 7
Bei Verst66en gegen diese Anordnung kann der Vors:/zende von

dem Ordnungsst,.afrecht nach 9 8 Abs. 6 der Salzung ,der Mark/vereini­
gung Gebrö:,uch machen.

9 8
Anweisungen zur Durchh.ihrung dileser Anordnung ergehen
Leiler der Hauptgeschaf!sstelle der Marklverernigung.

ii 9
mese Anordnung tritt am 1. März 1939 :n Krafl.
Berlll1, den 23. Februar 1939.

Der Vorsitzende der Marktvereinigung der deutschen Forsf­
und Holzwirtschaft

Par ch man n

Ich genehmige die Anordnung Nr. 17 der MarklvNeinigung d<2r
deutschen Forst- und Holzw:rfscha/i betr. Regelung des Absatzes von
forst- und holzwirtschaflliche'1 Erzeugnissen ausländischer Herkun/i
innerh, lb der sudelendeufschen Gebiele.

Berlin, den 23. Februar 1939.
Der RelCnsforstme:'ster. I. V.: Alpers

KOi:enrreies studium für 30 v. H. aller Studierenden der Technik
der Zel/schrift ,Der Altherrenbund" erinnert in einem Berichl
daran, da  nach einem Erla  des Ministerpräsidenlen Gö ing

etwa 30 v. H. aller Sfudle'renclen der Technik ein kostenfreies
ermöglichl werden soll. In Verblindung damil wurde in dem

auf das 110ch wenig bekannle Langemarck5!udium hingewiesen.
sohl eine Begablenprüf,ung voraus und slehl auch Schülern ohne
offen. Naheres da,rüber isl u. a. auch von jeder höheren Schul­
zu erfahren."",-" -   ,,

Sfargan:J. Ge d ä ch I n iss t ä t I e für Fra n 2. Eng e I und die
Alt gar cl ist e n. Zur Erlangung von Entwürfen fÜr eine Begrabnis­
und Gedächlnlsstät!e des erslen in Pommern gefallenen SA-Mannes
Fra;"1Z Engel und der in Slargard ansihsigen Allgardisten der Be­
wegung, hai dEr Oberbürgermeisler der Sladl Slargard einen Welf.
bewerb ausgeschrieben, an welchem sich alle im Gau Pommern an­
sassigen oder geborenen Archifekien, Garlenarchifekten und Bildhauer, die
Mitglieder derRe,chskammer der bildenden Künste sind, beleiligen können.
Es sind ein1. P'e's von 400 RM, eIn 2. Preis ven 300 RM und ein 3. Pre:s von
200 RM vorgesehen, Aul)crdem sollen zwei Entwürfe lur je SO RM an
gekauft werden. OberburgermEister Dr. Völker sieht dem Preisgericht
vor, zu welchem u. a. noch der Landesleiter der R ichskC!mmer der
bddel1den Künste, Sfraube (SIeIHn) und Friedhofsdirektor Herber!
(Sfeitin) geh6ren. Bi, zum 2. Mai, 1939, mittags 12 Uhr, mussen die
Arbeiten mil dem Absendevermerk "Weflbewerb« beim Oberbürger­
me-ister der Stadt $targard eingegangen sein. z'um Preise von 3,- RM
sind di-e Wetlbewerbsunterlagen hier zu erhallen.

SJralsund. G es f all u n g der H eil gei s I sir a I) e. Zur Er­
von Enfwurfen fUr eine gute Geslaltung der Hellgeistslra e

der Oberburgermeisler der Sfadf Sfralsund einen Weltbewerb
aus, an dem sich alle in Pommern geborenen oder seil mindeslens
einem halben Jahr dort ansässigen, freischaffenden und angesleJlfen
Arch,tekfen, die Mitglied der Reicl1skammer der bildenden Künsfe sind,

und beamtete oder angestellle Architekten der Behörden, auch wenn
sie nach der Anordnung des Präsidenf&n der Reichskammer der bil­
denden Künste dieser nicht angehören dürfen, befeil;igen können. Ein
Preis von 1000 RM ist ausgeselzt. Bis zum 20. April 1939 müssen die
Enfwürfe beim Stadlbauamf de.r Sfadl Stralsund e'ingegangen sein. Die
Welibewerbsunlerlagen können gegen e:ne Einsendllngsgebühr von
3,- RM dorl angeforderf werden.

frage Nr. 10. (M o! k e re i deck e.)
Be+m Neubau einer Molkerei wurde die Decke der Betriebsräume

in folgender Weise amgebHclct: Die HolzkonstMukjlion ist unterhalb mit
einer 20 mm starken IsoJierbauplatle verkleidet, dann mit Drahtgewebe
als PutzIrager übzrspannl und mil verlängerfem Zementmörtel geputzt
worden. Um einen Zwischenraum zwischen der Plaile und dem Draht­
gewebe zu erzielen, wurden Ro-hrstengel in Abständen von elwa 15 cm
auf der PIaffe befestigt. Nachdem das Gebäude in Belrieb genommen
isf, zeigen sich an der Decke, besonders in der Nahe dc( Wände,
schmale Pilzslreifen, die genau an der SlePe slitzen, an der sich zw.ischen
Pulz und Platte der Rohrslengel befindet. Oberhalb der Baupiaffe isl
eine Dämmschichi nicht vorhanden. Wie ist der Vorgang zu erklären
und welche Miflel zur Absfellung dieses Uebe!sfandes kommen inFrage? F. S., F.

Frage Nr. 11. (N ass e F leck e a n den A u   e n w ä n den.)
Wir erbauten Im Jahre 1936 ßul einem Wiesengelände in Stein­

seiHen i. R5gb. ein Wohnhaus, desiSen Umfassungswände 38 cm stark
aus Ziegeln auf Betonsockel ausgeführt wurden. Während der A,us­
führung des Bauwerkes regnete es sehr viel, so da  das Mauerwerk
durchnä le. N,unmehr zeigen s'ich nach zwei Jahren an der Nordfronl
des Gebäudes immer noch nasse Slellen, Der Keller i t vollkommen
frocken und auch die Jnnenwände .sowie -die !nnenansichten der Um
tassungswände im Keller  ind gleichfalls hocken. fm Erdgescho  ist
nur noch eine kle:ne Ecke im Nordzimmer feucht. Sperrschichten sind
uber den Fundamenlenund in Höhe Erdgeschol)fu bod&n einwandfrei
hergeslelfl, desgle:che-n sind die unler Erdreich liegenden Umfassungen
im Keller an den lerdberührenden Stellen einwandfrei gedämmt. Es ,isl
uns vollkommen ,unkJar, wovon die nassen Flecken am Auf}enputz her­
rühren, zumal diese bei sehr irockener Willerung nachgeben und wei
werden und bei Einfriff trüber, regnerischer Witterung so fad wieder
auflre-fen. Welche Ma nahmen können wir in diesem Falle ergreifen,
um den Schaden zu beheben? Der Putz i,st hart und ein Abschlagen
und Neupulzen der ganzen Fläche verursachi zu hohe Koslen, Unser
Polier gla'ubl, dal) es sich um wasserharlc Stellen handel! und behaup­
lei, da  9ie allmahl ch verschwinden. O..,r Auf3enpuJz isl als Rauhputz
mit hydraulischem Kalkmörlel hergestelll und die Fiächen sind nichtabgefärbl worden. R. E., K.

2. Anfwort auf Frage Nr. 9. (A b rech nun g der 0 a ch f I ä ch e.)
Die VOB. ist nicht zwingendes Recht. Sie kann durch Par!eivereln­

barung a,uch hinSJichllich einzelner BestimmLJngen abgeänderf dem Bau­
vertrage zu Grunde gelegl werden. Der Grundsalz: Die VOB. soll
unverlmderl angewendel werden (Minislerialerlasse usw.). Wohin un­
nötige Abweichungen von der VOB. führen, zeigt die Me;nungsver­
sch:edenheil. - Es handeil sich nicht um eine nachträgliche Aenderung
der Ausführung, denn die Ga,ubenflachen waren massiv mit Belondach
"vorweg" vorgesehen. VOB. B g 2 Abs. 1 besagt, dafJ -die Vergütung
nach den verfraglichen Einhei.tspreisen und den wir k I i ch au ,s 9 e­
f Li h r I e n lei s tun gen berechnel Vv1ird. ZUr Feststellung der wirk­
lich ausgeführlen Leislungen sind die in VOB. C unler Aufma  und
Abrechn,ung gegeben.en Vorschriften ma6gebend. Auch diese Be­
stimmungen können im einzelnen Bauvertrag abgewandelf werden.
Das Angebot spricht von.... qm .., einsch!. Gaubenflächen  e:-nzu­
laffen". Diese Arbeil war aber gar nichl vorgesehen. Demnach mul)
es sich um einen Widerspruch zwischen den einzelnen Veriragsbesfand­
teilen handeln (Leislur.gsverzeichn'is, Zeichnungen u w.). Vom Ein­
sender isl übersehen worden, daf) nichl eine Abweichung von der Auf­
ma regel der VOB. hierin liegt, dann hälle es allerdings richtig heli en
müssen, da  die Gaubenflächen "übermessen" werden, also im Gegen­
salz zlIr VOB. nicht abgezogen werden. "Einschlie lich« der Gauben­
f!ächen mag zu der Meinung verleiHe! haben, diese Flachen seien in
die fUr die Vergutung zu bemessende Fläche mil einzubeziehen. Die
Bauherrin scheinl sich selbst ni chi rechl klar zu sein, was sie mlil der
sheitigen Wendung sagen bzw. vereinbaren wollte. Aus der angeb­
lichen Abanderung der VOB. kann daher der sfreit'ige Betrag nichf
gefordert werden. Es sprechen aber andE: e erhebliche Gründe für die
Rechlmä igkeil der Forderung. Die Bauherlin isf nach VOB. A 9 9
verpflichtet, die Leislung ,und alle zu ih)er Preisermittlung nofwendigen
Merkmale eindeutig anzugeben. Dieser Pflicht ist die Ausschreibende
wohl kaum nachgekommen. Diese Vorgange liegen zwar noch vor
dem Verfragsschlu , aber nach der Rechtsprechung bestehen bereils
in di,esem Sladiul1l gegenseitige (sog. v:JrvertragllChe) Beziehungen.
Die Bauherrin hat die ihr obliegende O/fEJnbarungspflichl nicht ertüllt,
sondern durch -die mehrdeulige Formulierung die Grundlage zu einer
unzulreffenden Prei,sermil!lung gegeben. Hierfür mu  sie einstehen.
Der Anspruch des Einsenders besieht hiernach zu Rech!.

Schafft klare Bauverlr-äge! Diese Forderung mu  im
Hinblick auf den obigen Slreitfall eindringlich wiederholt werden,

Dr. R'j B.
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18. 3. Deutsch Krone Städt. Tiefbauamt Erd-. Rohrleger  llsw_-Arbeiten
18. .3. Frankfurt/Oder StadtbauverwaItunR Pilasterarbeiten
18. u. 20. 3. Licgnitz Oberbürgermeister SfraßenpiJasferungen, Jahres­

lieferungen
18.3. TiIsit Kulturbaubeamter Pi1asterarbeiten, KiesJieferul1g
Ib. 3_ Tilsit Landesbauamt Kieslieferung einschI. Anfuhr
20. 3. Breslau Städt. Tiefbauamt 1 I(eitweRbersfellung
20.3. Gleiwitz Pr.\Vasserbauamt/Neubaubüro KanaJdammdräTIung
20.3. Königsberg!pr. Sllidt.liochbauamt Erd-, Maurer- usw..Arbeiten20. 3. Lyck Landesbauamt I(iesliefenmgen
20. 3. Rastenburg Stadtbauamt Pilasterarbeiten
21. 3. Ket-chendorf/Sprec Oemeindebaua1tjt Straßenbefestigung
21. 3. Stettin Städt. Bau\'erwaltung Kzma1is:JtionsarbeHen
22.3. AIlenburgJOstpr. StadtbauvenvalillP...g Straßellarbeiten
22.3. Brcslau Staatshochbauamt 3 Zimmerarb:"iten
22.3. LandsbeigfWarthe Stadtbauamt Abbruch-, Maurer-llsw_-Arbeiten
23. 3. In..terburg Neubauamt 1. ]nsterreguIierur.g Insterausbau
2'4.3. Swinemünde Pr. liafcnbauamt Ramm- u. Betonarbe,ten
25.3. Insterburg Kreisbauamt f. Landeskultur Vorflut- u. Dränarbeiten
27. 3. Breslau Städt.liochbauamt 1 Erd-, Maurer-, Beton- usw.-Arbeiten
28_ 3. Breslau Städt. liochballamt 1 Zimmerarbeiten-, Baustofrlieferung
3. 4. GlefWitz Iiafenveubauabteilung StraBenbauarbeiten

18.4. ßres1au Pr. Wasserbauamt Erd-, Beton- Us\,-. Arteiten

Deutsch-Krone. 18. März 1939. V. 11 Uhr. Städt. Tiefbauamt Deutsch­
Krone. R:athaus. Erd-, Maurer-, R.obrleger-, Beton- und Steinsetzar­
heUen fur die KanaJ]eitungen in dem \VohngeJände am \Vestbahnhof.
Bed. 1,- R:M, Zimmer 26.

Frankfurt Oder. 18. lv1är7. 1939. \1. 10 Uhr. Stadtbauverv.-a1tung frank­
furt Oder, R:athaus. Zimmer 108. Pflasterarheiten in der Schlageter­
straße und im Stakerweg. Bed. aus1­

Liep;nitz. 18. und 20. März 1939. V. 10 Uhr. Oberbürgermeist r Liegnitz.
Neues Rathaus. a} StraßenpUasterungcn, b) Jabreslieferungen und -lei­
stungen für Steinmetzarbeiten, Anfuhr von Pflasterbaustoffen, Fuhren­
leistungen und Gesvannstellungen, Kies und SandHeferung. Bed. Zi. 61.
Eröfinungstermin zu a) am 18. März und 7.U b) am 20. März.

Tilsit. ]8. .i\o1ärz 1939. Kulturbaubeamter, Tilsit. Ba!lgarden 35. Erd- und
PfIasterarbeiten sowie Lieferung VOlt Kies zum Wegeausbau des Augs­
tutseher Gestells, Forstamt Adlerswalde. Bed_ aus!.

Tilsit. 18. J\'lärz 1939. V. Jl Uhr. Landesbauamt Ti!sit. Jägerstraße 30.
Kieslieferungen einschI. Anfuhr iür das R:eclmungsjahr J939 für die
Untcrhaltung und Instandsetzung der Landstraßen L Ordnung im Be­
zirk des Landesbauamtes Ti]sit. Bed. 1.-. zuzüglich Porto 0,24 RJ\1.

Bre l:fz' 19 Zt   1 /   .. iie;s  I n t 1  ;  f  :    r nB   lM      :I = I
straße. Bed. 0,50 R:M, Zmuner 351.

GleiwHz. 20. März 1939. M. 12 Uhr. Preuß. Wasserbauamt, N eubaubÜro
itir den Adolf-liitler-Kanal. Gleiwitz, WilhelmpJatz 9, Dränung des süd
lichen Kanaldammes des Adolf-tlitler-[(anaIs ostwärts der Schleuse liu­
ben]and aui einer Länge von rd. 2,4 km. Rund 4000 m  Bodenbewegung.
rd. 3500 m  Einbau von fiJterbaustoffen, rd. 2800 lid. m Lieferung und
.Einbau von Dränrohrel1, rd. 400 lfd. m Lieferung und :Einbau von Stein­
zeugrohrcn, rd. 120 lfd. 1ß Lieferung und Einbau von Betonscl1ächten.
Boden und Baustoffe sind auf Entiernungeu bis Zt\ 2,5 km zu befördern.
wozu feldbah!l!deis verlegt .werden muß. Bed. 9,- R:1\1.

Königsberg (Pr). 20. März 1939. V. 11 Uhr. Städt. Iiochbauamt Königs­
berg (Pr). Stadthaus, Zimmer 541. Erd , Maurer-, Putz , Beton-, Iso­
lierungs  und Zimmerarbeiten iÜI den Neubau der Volksschu]e nnd
eines R:ektorwohnhauses itl Speichersdorf. Bed. 3,- R:i\t

Lyck. 20. März 1939. V. 9 Uhr. Landesbauamt Lyck, Königin-Luise-Str.
Nr. 12. [(ieslieferungen fur das R:echnuugsjahr 1939 für dje Landstraßen
1. Ordnung zur Unterhaltung im Bezirk des Landesbauamtes Lyck, Kr.
Go]dap, Treuburg, Lyck, Johalluisburg. Bed. gegen Entrichtung VOll
U,12 R:M oder bei den zustandigen StraHenmeistern.

ftchtung, BillIgeschäfte!
Neuer amtlicher Vordruck NI". 141:

Meldung illlf 6rulld derllerllrdllllllgzllf SiGher­
stelllln!! des Hräflebedilrfs für ßuigilbellllon
besonderer $tililtspolitisch er Bedeutung
vom ] 3. 2. 39 und der Dienstpf!icht-Durchfiihrungs\'erordmmg
vom 2. 3. 39. (4fach einzureichen)
heise:_ 10 , 25 50 ___ --.---!QO Stück- 0.75 1.50 2.50 4.- R:M

I ,?rehmer & Minuth. Druckerei ?m Vordruck lager
res1au 2, Tauentzienstr. 29, Postscheck Breslau 3131 ,FernrufSa.-Nr. 58844
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Kaufen Sie den biJJigen Fundamenta  ich J

eine Bitumen-Emulsion, stets bei Ihrem BaustOHhändler,1

Es ist ein Erzeugnis der Inerto/fabrik. :
R.astenburg. 20. lv\ärz 1939. Y. ] 1 Uhr. Stadtbamuu;:

arbeiten llSW. zum Ausbau der J-Imdenburgstraße
Bed. 2,-- Ri\'l, Zimmer 19.

Ketscbendorf Spree. 21. l\lärz 1939. V. 11 ühr. Gemc!ndebauarnt. RaT­
haus, Ketschendorf. Neubefestigung der Fahrbalm der beiderseitigen
Gehwege und Rad\vege der etwa 2 km langen Chausseestraße iä einem
Los. Bed_ 2,- 1(1\1. Zimmer 6 oder 9.

Stettin. 21. März 1939. V. 9 Uhr. Städt. Bau\'ennItl1ng Stettil1.
Zimmer 65b. Kanalisatiousarbeiten in der Wendorfer Straße.
Staubecken Schwarzow und der Brunner Allee. Los 1 und 2Stadthaus, Grune Schanze, Zimmer 80. .

AHenburg Opr. 22. März 1939_ 1'\1. 12 Uhr. Stadtyerwaltl!!]g A!!enbur:s-,
R:athaus. Zinune, 4. Umbau des Marktplatzes und der Königsstraße
durch Allflegung eincs K!einpflasters auf einem l'nterpflaste:r:- u:J.d An­
Jegung von Gehweg;en mit Plattenbelag z\\ischen Gra.lJit-Mosa!koflaster.BeG. 2.- RAt .

Breslau. 22. lvlärz 1939. V. 11 Uhr. Staats!tochba1.1amt !Ir. Breslau. Sch",-,;id­
aitzer Stadtgraben 20. Zimmerarbeiten fÜr den 1\'enbau des !nstitut:s­
gebäudes für die Preuß. Versuchs- und Forschllvgsanstalt in Ktaf born,Hed. ausl.

landsberg \Varthe. 22. Mar£ 1939. V. 9 Uhr. Stadtbauamt Landsberg.
R:ichtstraße 3. ZImmer 90. Abbruch-, Maurer- und Zimmerarbeiten zum
Umbau des Grundstückes Markt 6. Bed. 1.- RM.

Insterburg. 23. März 1939. 1\\. 12.30. Neubauamt fur Inster-R.egulierung.
Insterburg,. Scharnhorststraße 4. Aushau der Inster oberhalb der Stra­
ßenbrücke Breitensteil1, rd. 3,5 km. 3. Bauabschnitl. 100 DUO. m 3 Boden­
aushub. 63 000 m  Rasen llnd Ansaat. 9000 111 .faschinen u. a. 11;. Bed.
10.- R:1\1. Kreissparkasse Insterburg, Konto Nr. 19.!O.

Swinemünde. 2-f. l\'lärz 1939. \". 11 Uhr. Preuß. Iiarenbal1am( S\'-ine­
munde. Ramm- und Betooarbeiten für die Griinduug eines Oberfeuers
Kamp-Kamin in der Nähe der Reichsbahnbrücke Über die Pe ne bei
Kamp. Lieferun  und Einbau chw 36 R:ammpfähle. 100 cbm Beton lind
Eisenbetol!, 11 cbm Klinkenuauenyerk. 75 QJTI Isolierung und 3. m. ßed.
4,- Ri\l. Postscheckkonto Stettin Nr. 100.

Insterburg. 25. 1\\ärz 1939. V. 10 Uhr. Kreisbanamt fur Landeskultur.
Jnsterburg, Albrechtstraße 17_ VorHut- und Dränarbeiten irr nachstehen­
den Verbänden. 1. Zu bildender Wasser. und BodefJwrband der mitE­
leren Dittall, rd. 56000 cbm Bodenaushub, n!. .?t uno Qm Rasenandek
kung, rd_ 20000111 Faschinenarbe!ten t!S\\. 2. Dränagegen. Srobingcn TI.
rd. 33 ha Dranung. 3. .Entw.- tlnd Dränagegen. Car1swalde. rd. 140 ha
Dränung. 4. EnhY.- und Drällagegen. AuJo\yönen, rd. ..f2 ha Dränung.
5. Emw.- und Dräoagege!J. Outtawlttschen, nL 45 ha Drämmg. Bedil1g.je Stück 1,- Ri\-l.

Breslau. 27. Marz 1939. 'V. 9 Uhr. Stadt. Iiochbauamt 1. ßrcslau. Blü­
cherp]atz 16, Zimmer 320. Erd-. .i\hmrer-, Beton-, Putz- und IsoJienmgs_
arbeiten für den Neubau Yon 35 VoU..s\VolJnul1gen der Görhrzer
Straße in Breslau-tIundsield. Bed. Abteilung fIJ, der E!isfUJeth­
kirche, Zimmer 107. ausJiegend.

Breslau. 28. März 1939. V, 9 Uhr. Städt. liochbauall1t J, BresIau. ß!ü­
cherplatz 16, Zimmer 320. ZiUlmerarbeiten einseb!. Lieferung der Bau­
stoife für den Neubau von 35 Voll\swohuullgen an der Görlitzer Straße
in Breslau-tiundsfeld. Bed. Abteilung IH, An der :Elisabethkirche. Zim­
mer 107. ausliegend.

GIeiwitz. 3. April 1939. V. 11 Uhr. liafcllneubauabteilung
rrofstraBe 4,i. Straßenbauarbeiten. a) 7300 111 2
terdecke mit Packlage. b) 4400 m  Ascheweg.
(AspIIH!tSplitÜ. d) 9400 m  Kleinpflasterdec.:ke
bau. Bed. 8,- R:1\'1 in bar.

ßetr.: Einsendung des ßezugsgeldes 1
Pünktlic1e EinllaItl1ng der Zahlungsverpllidül1ngen he.i1jt
Arheit. Wirtschaft und Vertrauen fördem und steh.ende
Beeinträchtigungen sow1e nut::::lose Belastungen in der Ge­
schäftsahwicklung vermeiden. Der lebendige \.-Ville:::u niitz­
lidler ZllSammenarheit und ,gegenseitiger Dien.nb::lrkeit
verlangt sorgfältige Wa1l"1tng aller Grll1lds.1it=e  die dem
Ziele reibungslosen und gedei11idlen Sdlaffens di nen.
Desl1a1h: Pi1nktlidlc Einsendung der Be,:-ugsgebühren

filr Jas 2. Vierteljaln 1939!
Der Verlagr= ",.,....   ",i"',
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A.usscbreibung
'Die Ausführung ,ion. etwa:140-o0 ß13;::Erdarb iten.
etwa 3U 000 m J Betun- und Eise'nbetonarbeiten

ulld andere ;Arbeiten zur Jlersto; lI"un  der Wiupter- und Kammennaue,rn
Hir eineIl Schleusenneubau ::'011 öffentlich ve,rgeben werden.

Verdil1gungsunterlagen kÖllncnbeim unterzeicJweten W-as'serbauamt
nnll 20> j' lärz ab eingesehen oder, solal! e vorrat reicht, mit doppeltem
Leistungsverzeichnis fÜr 12,- RM bezogen werden. .

BausteUenbegehungalll 4. Apr!1 1939.
Angebote bis 18. April 1939, vorm. 10 Ubr.
Zuschlagsfrist: 30. Mai 1939. "

. Preußisches Wasserbauamt Breslau.
Uferzeile 39.

Greifswald, 18. 'februar 1939. Kreisballamt Greifswald, Markt 12. straßen.
bauarbeiteIl zum Ausbau des 3,S km langen Landweges von Lev,c:n-,hagen nac11 Jarlnshagen.' " I" i-,
tt  l i;"  i;; ;........ !! m:: I  !;  '  :  l:i;Jd.... .... !! !!,!:::

Sensburg. 24. Februar 1939. Kreisbaumeister. Ausfülmlng von Lal1des­
kulturarbeiten f;iir deu Rodenverband Kuppenhof und die iEntwäs­
seruugsgenossenschaTt Seehesten. Lo>

fleilsberg. 27. fcbruar 1939. Landrat. Ausflihrung von Vorflut- und Drän­
.ubeiten, 1. im Pailgebrueh bei Kerschen, 2. Vorflutausba larbeiten bei
Wossedcl1. 3. Vorf1ut- und Dränarbeiten in der Dränagegeno.ssenschaft

frauendori. J,

s i!l1!mJ $ HaB\1
Schlesien

Alt Schönau, Kr. Goldber,2,". Bau einer Heuen Scheuer an Stelle des a1ten
Oeb<iudes. Beg;. Bauh. IBauer Johannes Clausnitzer, hier. Ausf. nicht
be]{annt.   Ausbau des Seitengebäudes zu -vv:erkswohnungel1. Beg.
'ßauh. Bauer Albert ,siewert, hier, Ausf. nicht bekannt.

Bad Altheide. Nachdem es der Gemeinde geIun9;"en ist, die Mittel aU12u­
bringen. wird jetzt unverziiglich zunächsl in der Ortsla?:c des Bades
mit dem Bau der durch Hochwasser r.erstörten Ufer mauern der
\Veistrit.z. in dcr Webtritzstraße begonnen.

Bad Charlottenbrut1l1. Zur Zeit \verden hier Bohl1lllgen nach einer nel1(';11
kohlen::"Ül1eha!tigeJl Quelle durchgeFÜhrt.

Bad Landeck. H.echt lebhaft wird tricI zur Zeit an der Umgestaltung des
"Sdllössel-Hotels" zur Aufnahme einer Konditorei und ncuzeitigem
Care g>earbeitet. :t:in neues Gesicht erhält auch das gegenüber dem
Neuer, Oeorj,{enbad heg-ende Haus ,.Prinzeß Luise" an der Ecke Adoli­
liitler- und Franz-Lausch-Straße.

Ab 1. April 1939

1f l&-wl&-    Ht I&-1;ß,m ß,l&-eeI&-W

(Die derzeitigen Tabellen werden am 31. 3.1939 ungültig)

Für wöd1entliche, monatlid:1e, vierzehntägige sowie tägliche und
7ierstündige Entlohnung in verbesserter, übersichtlicher Ausgabe

je Stück RM 0.60 und Porto

BREHMER&MINUTH,DRUCKEREI \,g
Sammelnummer 58844

BV(!jsEau 13

Bad R.einerz. Die tiber den ,\Vintcr eingeslellten Arbeiten arn Neubau des
iI3eruisschulgebäude.s an der lahnstraße sind letzt wieder aufgenom­
men worden. Vcr Hau ist noch im 'Rohhau begriffen und steht kurL vor
dem ,Wchten.

Bad Salzbrunl1. Neubau eines Ladens, Verälldenmg der f'ront. Batth.
::Firma, Winklcr, Mode\varen. Maurerarbeiletl :Baugeschäit 'Schroth.
Markisen Konstruktion durch Gebr. Gloger, Ladenbau, Breslau 13_

Bad 'Warmbrunn. Die Gemeinde hat zwecks ,Errichtung, eines Trans­
formatorenhallses GeHlnde an der ffirschberger, Ecke tf:[Ulnerstraße
angekauft. _. .Im Zuge der Altstadtsanienmg ist die Verkaufs bude an
der Oanzerh11ticke zum Abbruch angekauft - ,Um die Bautätigkeit dei"
Gemeinll'iitz:.igen Baugenossenschaft Bad Warmbrunn zu erruöhen, hat
die Stadt acht Otenossenschaftsanteile mit je 3ÜO RiM erworben.

Beuthen 06. \Vie verlautet, witd die Stadt gegen 3000 Wohnungen er­
hauen. Auch der Landkreis und verschiedene Industriegesel1schaftcll
wet'den .sich an der 'DurchNihrltl1g dieses ll3auprogramms beteiligen.
Insgesamt \.verden in kurzer Zeit in 8euthen-Stadt und -Land 6000
Bergmallt1swohnl1ngel1 errichtct, d,je einen V/ert von 18 Millionen Rf.A
darstel1en. Verhandlungen zur Lösung: der [finall'zirage werden zur
Zeit fortge.set,zt. _ Die Architekten und Baumeister im ßeuthl1er Be­
zirk haben sich zu einem Vcd)and zusammengeschlossen, die bereits
dabei sind, die Baupläne im einzelnen zu bearbeiten. -- Ein Teil des
Projektes. das 1200 .\Vohnungen umfaßt, wird von der '(lemeil1lllitzigen
Wo!wungsgesellschaft fÜr die allernachste Zeit ausgearbeitet. - \Vie
OberbÜrgermeister Schmiedin?: anJ.äßllch der \Voc!Je der Schule zu
verstehen gab, ist der I3au einer neuen Berufsschule eine der VOI­
dringlichsten A1l'.!';elegenheii.cll. - In letzter Zeit sind folgende Anträge
auf Genehmigung größerer Bauvorhaben eingegan,\(eJ1: Schles. Berg­
werks- und tlütten-Akt.-Ges.: Errichtung eines UntersteUraumes fÜr
tKraitwagen auf der Fiediersglilekgrubc. ,stadÜ;-cl11einde Beuthen OS.:
Errichtun  eines Lokomotivschuppens, einer Werkstatt so\vie eines
Wasch- und Aufenthaltsraumes für den städtischen Rangierbctrieb­
Alois .Malaika: \i\Tohnungstci1ullg, Bismarcksttaße 71. ,tTeirnbau GmbH.:
Errichttul.\( von vier \Volmhäusern an der Schlageter- und fHsmarck­
straße. Stadtgemeinde iI3euthen OS.: Umbau des Schulgebäl1des der
Armen Schulschwestern, Poststraße 6-.22. lian<; iNowak: Bauliche
AendciUUg en , Friedrich-Wilhelm-R:ing 2 und 3. A. Komorck: Ba l­
fJche Aenderungen, Tarno\vitzer Straße 24. IKteinelt: Umbau eines
Ladens in eine Wohnung, Scharleyer Gtraße 7-2. Karl Scherner: Er­
richtung- von drei Ciaragen. Iiumboldtsi.raBe 2. Berg\verksgesel1schaft
Oeorg v. {riesc\Ies Erben: Bauliche Aenderungen, liohenzollernstral\e
Nr. 27. Reichsbauaml: ltrrichtung cine.s0 /0!lnhauses an der Neuhoi­
straße. KaIl :Krallse: Bauliche Aenderungeil, Schar!eyer Stra!1e 49_
Bergwerksgesellschaft Oeorg v. Oiesches ,f:rben: 'Errichtung einer Auf­
bcreitungsartla<se au! der tieinitzgrube. Ge11leinntitz.ige Wohll1ttl2:S­
gesellschaft m. b.li.: Errichtung von zwei Wohnhäusern an der Ber ­
straße. SchI es. 'ßergwerks- und Iiütten-Al{t.-Ges.: Umbau der alten
Sieberei auf der Karsten-ZentrUlI1-0nJbe. Thc 'Henckel von D0011crs­
marck-5'euthen J-':states Limited: :Errichtung einer Cascadyn-\Väsche­
anjage auf der Beui.hengrube. Latte I.stel: \Vohnungsteilullgen. Oym­
nasialstraße 3. 'Ferdinal1d 6chultl: Umbau des IPferdestallgebüudes in
eine Schlossereiwerl(statt, Scharleyef Straße 4?

Breitenhain, Kr. Schweidnitz. Nachdem deI große Ulngestaltul1 splan
zmückgestellt worden ist, soll den111Üchst ein I,Innellu111bau der
Schlesiertalba1Jde durch Verlegung des Treppenhanses und Vergrö[1e­
rnllg des Oastraumes erfolgen.

Breslau. liochsteinweg 2. Neubau Wohnhaus. Bauh. und Ausf. Baumeister
Robert 'Reichelt, rHrschbergef Straße 37.

_ tIorst \Vessel-Straße. Neubau 7cweier großer Messehallen von je
20XIOO !TI in Jiolzkonstruktion. Im Baü. J3al1h. !:3reslauer Mcsse- und
Aussteliungs-Akt.-Ges., Aus tclhmgsgebäude Scheitnig. iBau!. Stiidt.
'1iochbauamt '1, BiÜcherplatz 16. Aus!. Baugcschäft loser Kaufmann,
J"ÜrstCJ1straße 14/16. -- Mit dem Bau zweier weiterer liallen, ic
2SX100 m, ist begonnen. Ausführung dcr Betonarbeiten durch die
,Firma Josef Kaufmann. f'iirstenstraRe 14/16.

-:K1. 110tzstnße 91(13, Neubau Lagergebäude. Bauh, ,fJrma A. Stosch,
Schweidnitzer Stadtgraben 10. :AUsf. nicht bel{annt.

_ Matthiasstraßc 120. Ladel1umbau. Ausi. Baugeschäft Trallgott Schob ,
Kospotlistraße 16.

_ Morgensternstraß'e 5. Neubau Wohnhaus. Bauh. A. Klaude, fratlz­
Seldte-.Platz 7. Ausf.' nicht bekannt.

_ Nikolaistraße 8/9. Verschiedene bauliche Aenderuugen. Baui!. Schle­
sische Damenmänte1fabrik Klein, Mogwit7, &. Schwahn KG., daselbst.
Ausf. A. 'iVedemann, Baugeschäft, liindenbmgplatz 10.

__ Nix€:tJweg 31.  eubau Wohnhaus. Baul1. Dr.-Ing. Kurt Gründel, Mörike­
straße 12. Ausf. nicht bekannt.

_ Ofen er Straße 116. ,Wohnhansumbau. Bauh  Fabril(ant ,1' . Telhnan n ,
Ofener Stra,ße 108/112. Ausf. nicht bckal nt.

..:.... R.euschestraße 7. Ausbau von Wohlfahrtsräurnen im Kellen:!:esclIoß.
Bauh. Defa\ca, Deutsches YamilienkaufhatIs Gl11blI., daselbst. Ausführ.
A. Wedemann, Baugeschäft, lIindenburgplatz 10.

_ Ring 16. Umbau des Geschäftshauses. Bauoberleitung Architekt l udo1f
Vlilhehn l1aase, Ring 17. Lieferung der SchaufeJlsterpassage mit Spie­
gelscheiben sowie der Neonleuchtrckla111e durch Th. Faulbaber, Laden
bau, Bt'es1au 1.Altsgestaltung schlesischer Gaststätten. Auf dei

..Atb.f;.it Jag-1J-l1'\L.",de,s,  Landesfrel1ldenverkehrsverbandes, die in deI"



lIampelbaude stattfand, gab G,auleil.erstellvertreter Bracht bekannt, da,ß I
das Reichsinnenministerium 'dem schlesischen Üaststättenge,verbe
einen auf fünf Jahre zu verteilenden verlorenen ZuschuB für die land­
schaftsgebu1Jdene Ausstattung .schlesischer Gaststätten in Höhe von
1,Z.bis 1,5  i\t1mionen RM zugesagt hat. Als erster Betrag saHen dafÜr
im .JalJre 1939 200000 RM mit der Auflage ausgeschüttet werden. daß
mit der Durchführung dieses Vorhahens in den ärmsten 'Kreisen an
der OstgreJ1Ze der Provjnz und im ,\Valdenburger Gebiet begonnen
werden soll. Im Sommer dieses Jahres kann mit der ArbeIt hegOllllenwerden.

- Rauvorhaben aITi Stadtrand von BresIau. iFür eine neu
anlauTende Daustelle am Stadtrand von BresIau werden ein Diplom­
Ingenieur, Architekten und Hoehbauteehniker gesucht. Naheres DipJ.­
Tug. .Karl Heinz Decker, Breslau 21, Hauffstraße 16.

- Rat s her r e 11 s i t z U 11 g. Im 0 rdcutliclten Nachtragshaushaltsplan
der Stadt \vurden u. a. für die Jierrichtuilg des König-\ViJhelm-fiym­
nasiums m der Sonnenstraße 70000 R.hl, für dcn ersten Bauahschnitt
des Hand-werkerschulneubaues an den Teichackern, der in nächster
Ze.jt in Angriff genommen werden saH, 200000 RM bel,villlgt. Die
R.ückla.Q:e für VoJksschulbautcH 'wird lUD weitere 150000 R.M auf ins­
g-esamt 440000 R./M erhöht. -- Vorgesehen ist der Ankauf des SchJosses
und Parks in .Hreslau-tIar,tlieb, 'wofür Sonderm'ittel in tIöhe von
265000 -RM bereitgestelIt sind. Ueber den Yenvelldungszweck des
Schlosses 1st noch J1icMs Näheres bekannt.

- R. a t h e n. Offener lialIenumbau. Bauherr .firma ViIleroy &. Bach,
Deutsch Lissa. Ausf. nicht bekannt.

-- S tab el w j t z. Strtegelmiihler Straße. Neubau Wohnhaus. Bauh. Pau!
Freitag, \Yeinhergsv,'eg: 10. Ausf. nicht bekannt.

Brieg, Bez. Dreslau. fIolzwebenveg. Neubau von 58 VoJkswohmmgell.
Im :Robbau. Bauh. Bau- und l"inanz-AG. des Schie.s. tlandwerks, Bres­
lau. :E11t\\'urf und Daut Dr.-Ing, Münter. Aus1. Baumeister Paul TeUe;
Baumeister Oeorg \Vfnckler; Zimmermeister Robert May. Brieg, Bez.
Bre.sIau. - Boelckestraße. Neubau von 42 Wohnungen. Im R.ohbau.
Rauh. Ge. leinmitzige BaugeseJJschaft Brfeg mbH. Bau!. GemeinnÜtzip:e
BaugeseUschaft Drie)?; mbtl. Ausf. Baumeister Paul TeJle und Pi rma 1\1.
HüJsmann. Bricg-. - Bismarckstraße_ Neubau von 18 \\-'ahnungen. Im
r\,ohbal1. Ballh. Beamtenwohnung-sverein Brieg eGrnbH., Riedelstraße.
Bau!. Gemeinnützige HaugeselIschaft Brieg mhfi. Ausf. Baumeister Ivla'X:
D\l,'ornitzak, Baumeister Richter &:. Schneider, BtIeg. - R.in.Q: 2. Um­
lind Ausbau eines Ladens. Proj. Hanh. Ota, SchI, Schuhwerke. Ottmuth
OS. Bau1. und Ausf. l3aumeister \VaHer Furchner, Brieg. - Schüsseln­
dorier Straße, \'erwaltun<rsgebäude. ErdarbeiteIl, Bauh. R.eichsbahn­
direktion BI.csIau. Bau!. R.eichsbahn-BetrIebsamt Breslau 1. Ausf. Bau­
meister Geürg \>Vinckler, Brie)?;.

Durkersdori, Kr. Schweidnitz. Schellerneuhau. Wird in KÜrze beg, Banh.
Bauer IiaHkc. hier. A11s1. ,Baugeschäf-t tI. Schmidt, Schweidnitz.

Esdori, Kr. Schweidnitz, ts steht Hunmehr fest. daß der Neuban der
Schu1e spätestens im Jahre 1940 c:ntf de1Jl Schl1Jacker zur Ausführungkommt.

faulbrüek, Kr. I eichenbJch. !\'eu/.citiger Aushau der StaUungen und Er­
richtung eines neuen Dach t!lhles auf dcm 40 m langen StaI1- und
Schel1ergehfiude. \Vird in KÜrze beo;Olltlell. Sault. Baller .Eckstein, hier.
AUf;L Baup:e.'.>chäft !i. Sc!nllldt, Sc}m.eidnitz.

Frankenstein. Zu den nächsten Bauaufgaben der 6tadt gehÖrt u. a. auch
die Schaffung- eines J-U,-liel\ll.S, das l,yahrscheinlich am Sportnlä.tz­
g-eWnde erric1Jtct \\ el den wird. \Veiter wTrd hiel ernstlich erwogen
der ErweJ b des Franhc!J11eims. !Im diese  zu eilJer w'Ürdigen Kll1tnr­
stätte JTIlt neu zeitiger BÜhne auszuba11cn. - MIt Iii::;'e VOll Staat.'.>mir­
tell! in tIühe von 30000 RM \\'i11 die Kreisverwa1tum.; den Weg zum
Donjon chausseemiißig ausbauen. Weiter i t von dieser in Aussicht ge­
nommen der Bau einer UilIgehungsslraf1e von Frankenstein Über Ober­
l1oll1sdorr. Bmchsteine UlHI Neuhaus bis !lach  atschkau. _ Je eine
Schweinem-ästercI kOJlJlIlt noch in diesem Jahre nach deu Erklürungcn
des Kreisa1Jltsleiters Pg, Stellber hier in frankens tein und in ,y1iin.ster­
berg lllr Errichtung.

(iimmel, Kr. Guhrau, Die seit Jahren stilIgclcgie Sophfell!ltaler Ziegelei
an der Birkeuhainer StraBe hat Manrermeister Röhricht zum baldigeJl
4blJruch erWOl ben. Dcn gl'C1ßeu Schornstein werden Pioniere SPre!lgen.

:Jottesberg. Im dnHell Nachtragsbaus!mltsplan kOHnten u. a. auch die
J\1ittel frei gemacht l,ycrden zur Pflasterung der Grfissaue1'  traBe mit
Biirgersteiganlage, so da11 die Arbeiten im Ftithia11r durchg-efiihrt \yer­
den konnen. Eine ::;oJiderZl1\n ist1llg erfähn die Erweitenmgsl iick!age
des Schlaehthuies. Wenn irzeud mÜg-!ich, k01l1mt noch im Laufe des

. ::Jahres die dringend notwendige erweiterung der Kliihlalllage um
mehrere Zellen zur Ausfiihnmg. Auch dic Mitte! zum Bau des ,tU.­
Heims sind Jetzt \'oI1Jg sichergestellt.

Outtcntag. Die  cjIie.sisc11e ,LandReselJschaft wird das Gnt Johannahof i11
seiner Großc yon 1700 1\10rgen aufsiedelli. Die ZuteiJullg a11 Interes­
senten erfolgte bereits.

l1albendorf bei StJiegau. errichtung eines neuen \:I/ahn- und StaUgebäu­
des, Prof. Bauh. Stellenbesitzer P. BrendeI, hier. Ausf. nieht bekannt.

tieinrichswalde, iKr. Frankenstejn. Zum Neubau der Schule und des
Lchrerwo!mhauses schreibt der Sc!lulvorstal1d die Ausführung der
Erd- Maurer- und Zimmerarbeiten aus. Bald. Architekt H. SI>ier,Silb rberg. '

HeYdebreck. An der Cpseler Straße hinter der liausha1tllngSschtile soll
ein neues großes liJ.-fIeil11 etrlc!Jtet werden. .Es sind 4300 qm hieriiir
ltr VerfÜgung gestellt. :f"Ür den ersten Bauabschnitt sind 67000 R.M
vorRcsehen. Die f.ertigsteIJung des Baites soU .im Herbst des Jahres
eriolgen.

li.indenburg OS. ,Im 'Bauplan des Siedlllngsgeländes Mathesdorf sind fÜr
dieses Jahr weitere 200Wohnullgen vorgeseheu. -- Die Stadtverwal­
tung beabsichtigt in anderell TeiJeu der Stadt den Bau von weiteren
730 VolkswolltJungen, so daß zusammen mit delI privaterl Bauvorhaben
i1\ diesem Jahre 1000 \i\1ohtll1Jlgen in Anuiff genommen werden.

.Tauer, Das Postamt gen;Ügt bei weitem nicht mehr den gesteI1ten Anfor­
derungen. Es besteht ein !Plan, das ganze zweistöckige Gebüude 11m
eill Stoc1nverk zÜ erhöhen und auch den Anbau mit den Packriiumen
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auf die gleiche Höhe zu bringen, \\.obel u. a. auch Gemeinschaitsräume
für großere Veranstaltungen geschaffen werden. Die Vorderfront
erhält ein modern gehaJtenes SandsteitlportaI. Schließlich kommt im
Posthofe noch eIn neues Nebengebäude mit\Varteraurn fiir die Be­
nutzer der KraItposten us\\'o zur Errichtung, Der Baubeginn steht
schon in Kiirze bevor.

I(amenz, Kr. frankens tein. Das hier
w'ird mit allen .Erfordernissen der
und SchwImmbecken, Spnmgtur111.
gesiattet sein.

I(atscher. Gemeinderalssitzung.
eiiles HJ.-Heims und den Bau
Bürgenneister.

Klausberg OS. ffnkemng. r,'e11bau \\'onnhaus. GeDL Bauh. und Ausf.
Baumeister StawillOga, Klal1sberg. - Ncubau \\'ohnhaus. GepL BaulL
fIed\'vig Schwita1lik, KJausberg. Ausiühr. Baumeister Joser Bednorz.
Klausberg.

Klein Kniegnitz (Zobtengau). Als !e!Ztes
Iierbst vorIgen Jahres steht hier immer
über die SHstel- 7wischen dem Dominium

l(öben. Zur Behebung der WOh!JU!lR"SnOt ist den
Justigen Gelände -zu den iibHchett Bedingungen zur
worden.

I(onradswa[de, Kr. Iiabelschwerdt.
der Dorfstraße sprach am 4. februar Zlt
Kreisbaumefster Ermler \"Om Kreisbauam[

1!inrtgnung gerdJenf
von bleibendem Erir.l1erungswer!:

Schane Ringe, Hals- und Armketten, Nadeln,
Knopfe, Gute Uhren, SlIbema Leuchter, Ziga­
reHenetuis usw. empfiehlt In groBer Auswah!

Jlt1"'ef!i{,i':JtiI!t!3U:UH'
Of'lf!ml£f U SttWJe 1

Auch Ankauf von Gold, Brillanten, aUen Silber­
gegenständen, Silbergeld

I\reisau. Kr. Schweiunitz.. Im Zuge der
njtz-l eichetlbacher Kreisgrenze \Yinl
allerniichster Zeit mit dem Rau
Miihle11\Vclul.:;s begonnen. Die
Nieder Grädftz her.

Krummöls, Kr. Lbwenbcrg. Der BÜrgermeister
GemeittdehatJses als vorläufige Unterkll!Jft fÜr

Ll1n enbielau. ,Mit den sehr erheblichen r:rnerrenU1l,;sarbeiten am steinernen
Bisrnarcktl1rm auf der !iahen Eule wiJ1 der Eulen.-;cbirgsverband
(Vorsitzender Dr. med. Kordhanke, R.eichcnbac1J)  chon in aHer­
n ichster Zeit beginnen. Der ReSaJl1te Turm Jlmß jn eltl Oenist g-e­
kleidet werden. Zt\ dem die Stämme lJereiL  im \'oriahr geschla.g;en
\\'urden. - .Ecke Saarland-, liorst-We$sel-Straße. Errichtung eines
15. Fami!ienl1auses. BeR. Banh. Gem. Bauges. Lange1JbielalL Banl.
Schlesische IIeimstÜtte, Zweigstelle Reichcnbacli, AtlSf. Baugeschaft
\V'aIter Panis. hier. - Iiabcndorfer Strdße. :Errichtung \'on 22 K1eit\­
siedlerstellc!l. fm Bau begriffen. Bauh. Gem, Danges. Lmgenbielau,
Bau!. Schlesische Heimstätte. Ausr. Ballgeschiiit [vI. KÜsmer, hier. _
An der Ado1f-Iiitlcr-S!raße. Neubau Zehnfanlilienhalls. Proj. Hauh,
SiedhlllgSgeseJ1schaft Schlesien, mbIi., I3resJau. ..),usschretoung d 1rdt
die SchI es. Heimstätte noch nicht erio]gf. - All der fabrik.srraGe,
\VesentIiche Vcr.Q:röHeruug der KalikofabrikatioH durch ?\eub l! einer
,rabrikhalle. Proj. Bauh. Chr- Diel'iJ;. AU, Ausf. Bangeschäft Otro
Iiubert hief' der Eisel1kollSlruktion f.inJla fiebig, WaIden burg. ._ An
der Pehauer' Straße. Neubau ZWeifal11Jlietlhaus. Proj. Rauh. Gartnerei­
besitzer Piche. hier. Ausi. Baugeschäft A. Vä!kcl. \Veigelsdorf. - An
der \Veberstraße. Umbau V011 La?;crriiumen BÜros für das f]oc en­
bashverk. Beg. Bauh. Firma S. F. flechtner, Ausführ. l3::HJ eSchäft
Jieimann, v\/eigelsdorf.

Lauenbrunn. Kr. tFrankenstein. Dem Beispiei anderer Gemeinden fokend.
wird auch hier dcr Bau eines' '.Freisc!lWÜ1Hllbadesemstlich erwogen.

Het!.... eU'iI: sc w.v;::av:r.:
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Verkaufsstelle:
Terranova-Industric, Berlin-WHmersdorf, Pfat7-burger Straße 51.

Liebichau. Bau eines Doppelhauses mit 14 Volkswollnungen, Proi. Bauh.
Wohn- und Iieimbau-OmliIi. des Schlesisch.en" Iiand,\'erkes. WaIden­
burg Schles. Bau!. Architekt Wmi Pätzold, '\V'aldenhurg tSchles., Pflug­
straße s.

Lie nitz. Ewe Verbreiterung der Jauefstraße auf 9 !TI ist vorgesehen.
Im Laufe des Jahres soU auf dem Gelände des städtfsC11en Marstalles
die BedUlfnlsallstalt instandgesetzt und eine neue Bedürfnisanstalt in
der Jauerstraße el richtet werdc1l. Bauleit. Stadtbanamt. - Der ge­
plantc Ausbau der Sc!J1achthofstraße bis' in die Bromberger Straße ist
in Vorbereitung. _ Demnächst wird ein V. olmhaus hintcr der Sc11warz­
wasserbriicke abgerissen werden. - ZUr Zcit ,vird die auf der öst­
lichen Seite lie.-;cnde Scheune abgebrochen. - In der Pumpstati,on
finden bauliche Arbellcll statt. Es wird :Mau-erwerk durchbrochen. um
hlr neuzuschaffende .Betriebsniull1e das Gebälk und die Träger einzu­
ziehen. DIe Arbeiten führt eine hiesige Baufirma aus.

.M.altscn, Kr. Neumal kt. fÜr den hier sp!lter durchzufuhrenden Bau der
Kanalisatlon ,yertlcn bereits plaf1J11äBig R.ilckla?:eJl aus den Haus­
halten 193R und 1939 slchcrgestel1t.

M.artinau G!S. Gemeinderatssitzuilg. iFÜr das Jahr 1939 ist ein ?:roßes Bau­
programm vorJ2;csehen, das beschleunigt durch?:cf,ührt werden soll. Es
wnrde beschlossen, das ,Stammkapital der Gemeinnützigen Wohnungs­
baugescilschait J\1artirau auf 100000 PI,\'\, .zu erhöhen. - In der Nähe
der ;fiilldellblUgschule ist dIe f:rrlchtung eines HU.-lieimes in Aussicht
genommen. _ Zur Zeit werden KanaJisationsarbciten an der neuen
Bisnlarck tfaße dU1CngeHillrL

ftlartiusberg, Kr. Habels'clJ\verdt. Im Verlauf einer i'Bauerl1versatnmlung
befaßte sich LandwntschaftsJat Scheibe vom rKreiskulturbauamt
Iiabelschwerdt 11. a. Imt der TlOckenlcp;ung nasser Moorwiesen in den
Gemarkungen :Martinsbcn,: U11d Vleißwasser. Zur DurchriihmnJ2: dieser
Maßnahmen Sil1d bereits reichliche Staatsmittel in ALlssicht gestellt
worden. Mi! diesem Entwäs erll11KSproJekt könnte !):lcichzeitig der Bau
einer \'v'asserleitunK durchgerÜhrt werden. (Ortsbauernführer Langer.)

J\\iinstcrhcrg. Die Vorbereitungcn 7,um Bau des HIJ.-lieimes sind in vollem
Gange, Die ,r:ntwurfsbearbeihnlQ; llat 1111 Auftrage der Gebietsführung
Plofessor Hleckel! VOll der Technischen Iiochschule in ßreslau iiber­
!lümmen. .%it dem IHeim, das in mehreren Bauahschnitten errichtet
,vird, soll auch eine r;esthallc verbunden sein. Als Bauplatz kommt
das stiidtischc Oel'ände z\vischctl Wildgatter und BoIkostraRe in 'frage.

Neurode. IiosDitalstraße 12. Umbau des iladell , Iierstellu!1.1!: einer neuen
Ge.'ichi:lTtsfloni. BaulJo. ,Wi!l1elm KeiDel. Maurerarbeiten l13augescbäft
Nentwig &. Kirchner, Neurode. Schaufensicr- und :Eingangskonstruk­
tIon, MalkiselJ- und Reklameal1lage durch Gebr. 'OJoger, BresJau 13.
_ Von Je]! vier Bezl1ksabschnilten der Stadtkanalisation sil1d drei
Abschnitte bereits ausgeb_auf. Der vierte und letzte ,Abschnitt, der die
traßel1 am Rande der Stadt ul11faßt, wird nach lJ\bßgahe der vor­
handenen M tte! mogHeh:::.t noch jn diesem Jahre verwirklicht. Mit der
F lasterung der SlillfnedstraRe und der .Rraugasse wird sehon iu aller­nilchster Zeit bego!1!lcn. Die Arbeiten mÜssen bis Ende Juni d. J.
beendet sein.

Nieder Pomsdori, Kr. frankenstein. Dnrch einen Neubau soll jetzt die.
alte,_ m.rr iiir 5.5 Tonnen J'ragkraft berechnete BrÜcke im Zuge der
DOrlstraJ3e nacl1 dem DomimuJIl ersetzt werden. Das MateriaJ wird
bereits angefahrcn,

Nieder Salzbrunn. Zum Ball dcs !H0.-Heirnes und Will Ciefallenenehren­
maie liegen die von einem Breslaucr Afchitekten angeferÜgten Pläne
bereit  dem ,!.-3auausschuß VOI'. Als Platz f)ir beide Bauten wurde end­
gÜltig d.as hllg)jgeqe1än e .ge eniiber der Bahnhofsschulc festgelegt.
Der Iieunhau, der hmf Scharrl\UtJ\c enthalten so!'i, kommt in diescIll
Jahre in  eiJ1cr ersten ,Hälfte zur Aus<NihllJtlK.

Ohlau. Tm Nachtragslmusha1tsplan ist der Bauetat erhöht worden. Ge­
plant ist, die Gartenstr  ße !1IHl elen Schloßplatz auszubauen und die
K.irch tfaBc u,l11wpfIa$tern. _ <Die Rücklage in 'Höhe \"on 30 000 rRIM ist
fur dIe Schaltung des SChwiJ1lldiades bestimmt.

PCl1kelldorI, Kr. ?chweidnitz. I\'eubau Zweifamilienhaus. Wird in Kürze
beg. 1-3a11l1.  teinarbeiter Gebr. Meisel, hier. Ausf. BaugeschäftIi. Schmidt, Scbweidnitz, '

Pctcrswaldau. Steinseifersdorfer StraRe 4. Neubau eines Luftschutz­
kellers und eines 'P<1Ckraullles(2 SheusL rProj. Rauh. Webefei und
Yärberei \\1. Schoening, iSteitJseifersdorfer Straße- 4. Bau!. Architekt
ErwiJ1 K'Jein, B,r slau, TauentzienstraRe 60. - Gefhard-Bischof Str. 3.
Umbau des rPfortncrnauses. Proj. BauJ1.. l'Bau11Fwoilspiritierei :firma
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J. Rektor"Üerhard-Bischof-Straße 3. Ausf. ;rirmal ,eimann & Iiah­
mann, Peterswaldall. - Neuroder Straße 57. ,Einbau einer Wasch­
kÜche. Pröj_ Bauh. Gastwirt IReinhold Kulms, Neudorfer Straße 57.
Ausf. Baugeschi:lft K. Spittler, 'Pcterswaldau.   R.eichenbacher Str. 4.
Innenausbau des 'Rathaus'es und Sitzungssaales. iProi 'Bauh. Qemeinde
verwaltung Peterswaldau. ßaul. Architekt W'ende, PeiskersdorL

Polsnitz bei ,freiburg. .Im Oberdorfe. Errichtung einer Autohalle. Beg.
Bauh. Iiausbesit'7-er :Fritsch, hier. Ausf. nicht bekannt.

Primk.enau. Die Stadtverwaltung ist zur Zeit eifri!': am Werke, die Vor­
arbeiten für ein J2;rößeres iSiedlungswerk flür 'Zunächst 30' T igenheime
'zum Abschhl[  zu bringen. liierf'ilr ist das :Baugelände zwischen der
\i\1allnerschen Wirtschaft und der Arbcitsdienstfuhrersiedlung. das be­
reits angekauft ist, ausersehen. ':Ein zweites wichtiges Projekt ist
zwecks Verschönerung des ,stadtbildes der Abbruch der alten
Scheunen am Viehmarkt, worÜber bereits Verhandlungen mit den
H-esitzern eingeleitet sind.

Ratibor. Im 'Monat Ifebruar wurden :Bauanträge eingereicht von: Gabriele
Dudek, Altelldorfer Straßc 20, Neubau eines f1ünffamilienhauses an der
IHo1teistraße. 'Josefa' Nowak. MemelstraHe 00, Neubau eines Neun­
famjlienhauses an der Schleiermachetstraße. Paul und Pautine Zyffka,
!Eheleute, ZiegeleistraRc 89, Neubau eines DreifamiHenhauses an der
Ziegeleistraße. Richard und lEise OlIcnik, Eheleute, Robert-Kocb­
Straße 17, Neubau eines iDrcifamilienhauses an der Lindenstraße.
Bruno Roß, Lange Straße 7, Ausbau eineS' !Konditoreibetriebe,s Brau­
straße 11/13. O. Obrusnik, Breite Straße 6, Umbau des Grundstückes
Breite Straße 6, ;t:cke IHorst-WjGssel..Plat:t. Stadt JRatibor, Umbau des
l-Iackra1l1n 5 zu einem Kühlraum im SchJachthol, , khendorffstraße.

Reichenbach Sehles. Zur Schaffung eines StadtDarks z.wischen der
Schweidnftzer, der Teich- uHd der verlängerten Schulstraße, wozu die
bereits angekauften ViIlengrundstiicke 5chwcidnitzer Straße 32 und 34
gehören, gaben die 'Ratsherren ihr Einverständnis. .Vorgesehel1 ist
dabei auch die Anlage von zwei Teichen. An den Park soll sich später
der scit langer Zeit projektierte Kommunalfriedhof anschließen.

Reußendori, Kr. Waldenburg. üanz betra ht1jche Baupläne harren hier in
diesem Jahre ihrer Ver,wirklichung. Außer den S-iedIungsbauten im
Ortsteil Neu Craußendorf werden auch im Orte selbst mehrere Eigen­
heime und Volkswohllungen erstehen. Im Siedlungsgelände ist mit den
Straßenbauten begonnen worden. ,Mit der ,Verlegung: des Sportplat7.cs
wird auch die Heimhaufrage ihre Lösung Huden.

Rothenbach, Kr. Waldenhurg. ,Im Zuge des weiteren Ausbaues des Orts­
straßennetzes s'ind al1ßer der Iiindenhurgstraße j.etzt auch die Schacht­
arbeiten für !Kanalisatfon und den Ausbau des IFahrdanl1nes mit Bilr­
gersteigen in der Mo1tke traße in Angriff genommen worden.

Rudelstadt, Kr. Landeshut. Üemc1nderatssitzunK. An der Krummen Seite
wird die Befestigung der Ufermauerung bearbeitet. - In KÜrze wer­
den weitere ,verbesserum:;en vorgenommen. Der Weg am Bober soll
u. a. ausgebesseJt werden. - (.'i.rößere Rücklagen sind fur die lIJ.­
tleimbeschaffun?: und Schulbauten im Nachtra?:shausha1tsplan vor­
gesehen.

Schmellwitz, :Kr. 6chweldllitz. f:rrichtung ",eiterer L:mdarbciterwohm1ll­
o;:;en. .proj, Hauh, vOI! Sahsch'schc ,Oiiterverwaltung. Amf. nicht be­
kannt. _ Zwecb r-Ierriehtung von Yerkaufs- und Lagcrräumen envarb
Kaufmann K. Kirtzel ein t1ausgrundstÜck aus dem Besitz der Brauerei
tierfort.

Sehweidl1itz. Zum Bau einer neuzeitigeu Tresoranlage in Beton im Nell­
bau des- Städtischen Sparkassengebäudes crhielt den AuftraR' dIe
t'a. Pohlschrö.}ler & Co., Dortl1lund-Berlin, Generalvertreter A. Misch,
Breslau

Seitenberg: Kr. IIiabelschwerdt. nie vorÜbergehend eingesteHtel1 Arbeiten
anr Bau des .freischwimmbades werden schon in KÜrze wieder auf­
genommen, so daß mit der ,r'-cdig-ste1lung bis zum Sommer d. J. l1o h
gerechnet werden I(ann.

Seitendorf, Kr. Wal den burg. Zur Wirklichkeit \vfrd jet.d dcr langersehnte
Ausbatl der Straße von der ,Hauptstraße am Oasthaus zur Hoffnung
durch die Stadtrandsiedlung SeiteJldorf und Kolonie :Pilzhäuser bis an
die Siedlung fuchssteil1 an deI" Altwasser-Grcnze.

Steinau Od. Das dauernde Ansteigen der Berufsschiiler aus den 11l1l­
lic.I(enden Ortschaften bedingt einen der Neuzeit entsnrechenden Er­
weitenmgsbau des KreisberufsschuJgebäudes. - Nach dem erfolgten
Zusammen schi uR sih11tlicher sporttreibenden Vereine Steinaus zu einer
,'sDort?;e111einschaft" ist ii11 .FrÜhjahr u. a. auch der Bau eincr neue)]
Bootshalle yorgesehen.

Strehlitz, Kr. Schwciduitz. Errichtung von weiteren !leuen Landarbelter­
wohllU11gen. ProS. Bauh. f'rau 'Erbscholtiseibesitzer Seidel, hier. AllS!.
Baugeschiift 'H'. Bock, hier.

Waldenburg. Die Arbeiten für den Ausbau der Landstraße H. Ordnutlt;
Rosenau Raspenau sind vom IKreisbauamL Vv'aldenburg:, Wi!heI111­
straße 3, aus):';'cschrieben.

Wansen. Markt. Uni bau des Ladens. Ba1lh. Firma Selbmal!ll, GeschiHts..
stelle Wansen. Maurerarbeitcn ßaugeschüft W'ilhelJl1 Tischer, Wansen.
.Markisen, iKo11'struktion- und \V'erbcanlage dllrch Gebr, Q[oger. Laden­
hau, Breslau 13.

Weinstein, Kr. WaIden burg. .Das neue ,UJ.-Heim erhält endgÜltig seinen
Standort unterhalb deI" 'Friedenseiche in der lEcke des oberen Iiarte.
weges. Das Gelände ist bereits angekauft. Die Pläne werden von
eincm Breslauer Architekten ausgearbeitet.

Wilbelmsthal, Kr, Iiabelschwerdt. ,In vollelH Gange befinden sich hier zur
Zeit die Arbeiten anl Bau der GerneindetrinkwasserIeitung. 'fÜr ,feuel­
löschzwecke werden innerhalb des Ortsbereichs sechs Iiydranten ei1l­
gebaut. Ausf. 'firma Otto Jank, \Veißstein. Bauobet!. Kulturbaua1l1t
Breslal1. Oertliche Bau!. Kulturbaubeamter Scheihe 'liahelsehwerdt.
Mit der Inbetriebnahme ,vird Ende Mai gerechnet. '

Wil1z g. Die Fiihrupg der Stadt piant die Errichtung eincr mel1'l"stufigenMittelschule. ,MIt ihr wird der Bau, eines nellen Schulgebäudes ver­
bunden sein.

fortsetzung auf Seite 6



Im schlesischen BillI/J2lA1revbe IIUV IIlIch 4 lilhlllililssl!n
Der  eichstreuhänder der Arbeit hat am 9. 'Februar 1939 f'iiT das \Virt­

schaitsgebiet SchJesien cine Tarifordnung zur Aenderullg- der Tariford­
]Jung für das IBaugewcrhe jm Wirtschaftsgebiet Schlesien vom 19. Januar
1937 erlassen, die IJachstehend 1m Wortlaut veröffentlicht wird. Durch
dlCSC Tarifordnung werden die 'Bauarbeiteriöhne, die bisher in neun
Ortsklassen zerfielen, in vier Ortsklassen zusammengefaßt. Damit Ist
elJle Vereinheitlichung criolgt, die sich im Laufe der Jahre als dringend
llut\vendig enijesen hdt, und die sich hoffentlich sehr segensreich aus­wirken wird.

Allerdings konnte diese Zusammenfassung nur dadurch erreicht wer­
den, daß in Einzelfallen besonders hohe  Mindestlöhne eine geringe Er
mäßigung erfnhren. Demgegenüber haben die Mindestlöhne der Orte, in
c1e11en sie den ,Lebensverhältnissen tJlcht angepaßt waren, eine ErhöhullJ!:
erfahren. LedigJich die Kreise Glatz, Iiabelschwerdt, rrankenstein, Neisse­
Land, Neustadt, LeohsdllHz, Ratibor-Land konnten dem allgemeinen
Lohnstande mit R.Ücksicht auf dic Lohnhöhe im sudetcndeutschen Regie­
J ungsbcLirk Troppau noch nfchi angeglic1lCl1 werden, danlit die LohIl­
entwicklung dieses Bezirkes nicht gestört \ViI d. .Im wescntJichen liegt
das \Virtschaftsgebiet Schlesien nach der neuen Tarifordnung nunmehr
in der Ortsklasse IV. Diese Ortsklasse [V sieht einen Stundenlohn für
Tiefbauarbeiter von 52 Rpf, fÜr Bauhilfsarbeiter von 55 Rpf, fÜr ,Fach­al beiter von 64 Rpi vor.

Die Iierabsetzung des Mindestlohnes um 2 bis 4 Rpf In wenigen
Orten, wie z. B. BresJau, hat sich als notwendig erWIesen, da dfe lli1indest­
löhne in diesen Orten höhel' waren als die JV1indestJöhne großer Industrie­
orte im \Ve.sten, wie etwa DÜsseldorf, in denen die LebenstJaItungskosten
\-velt höher sind. Ehenso war es nicht zu verantworten. daß ein Bau­
rachaJ-heiter, z. H. in Breslau-Stadt, 89 'Rpf und in Breslau-Land (also
wenige Kllometer wefteJ) 62 Rpi oder in WaIden burg 76 R.pj U11d inIiirschberg 70 Rpj erhielt. ,

Eine Ang J r;jd1Ul1g \\.ar daher dringend geboten und es ist zu erwarten,
daB die wenigen. \'on der Herabsetzung betroffenen Volksgenossen zu­

der großen Anzahl von Volksgenossen, die durch diese neue
eine 11ot-...vendige .Erhöhung ihres Lebensunterhaltes eriahren
1''11aßnb.hme Vershindnis entgegenbringen werden.

Durch Ueber atlg.sbe$timlTll1ngen ist daf'l1f Sorge getragen. daß Harte'1
vCllllieden werden. Ueberdies ist daraui hinzuweisen, daß dfe tariflichen
Lülme in jedem lFalle Mindestlöhne sind. auf die bei hesonderer Leistung
der einzelnen Oeiolgsc!raft<;angehorjgcn Leistu!lgszuschI g-c gewährt
wcrden können. Der HerabsetzU1J.\;  der Mindestlöhne fn LinzelfälIen
stehen in ahderen Ciebieten Erhöhungen der Stundenlöhne bis zu 7 Rpf
gegcnÜbey, L1IH ciner großen Anzahl dcr im Baugewerbe beschäftigten
OefolgschaftsanRehöfig-en lIicht nlJl. ein besseres, sondern innerhalb :lU­
sammcllh<ingender Wirtschaftsbezirke auch tUIlJichst einheitliches Em- JTiirifordmm/J   I

lUV ßelldevUlI!I der Tarifordmmg für das BillI/JellJerbe
im  Jirfschaflsgebil!i Schlesien 110m 19, Jalluar 1931

Grund des S 32 Abs. 2 des Gesetzes ztlr Ordllttttg der nationa1en
\'0111 20. Jarludr 193-4 ,(.R.eichsgesetzhL I S. 45) hat der ReichsTreu­
der Arbeit rur das \Virtschaftsgebiet Schlesien nach Beratun  il!

Cme1]1 .5achverstiindizenaussc!n!ß' folgende Tarifordnnng Zur Aenderung
der Tafiiordtlung fiir das ßaugewel be i1l1 Wirtschaftsgebfet Schlesiellvom 19. Januar 1937 erlassen:

r. Die TarifordnuJ1R iiur 13augc\\erbe 1!n \Virtschaftsgebfct Schle­
::'JelJ vom 1!J. Januar 1937 ".ie folgt geändert:

(j)   2 (Ortsh.lasseneinteih!ng:) erh:i1t dlc llachstehellde ,fasstmg:* Das \Virtschaftsgebiet ,Sc1J!esien wird in
Ortsklasse L Loh Il ge b jet S t a d tB res lau, d. h. der :Stadtkreis

Breslau. der nördlich des  tadtkreises BresJau gelegene Tcil des Land­
kreises Brcsl<J.ll sowie alle Orte der niiherel1 Umgebung von Sres!au
lIH1erl1alb der von folgelIdeIl Orfcn - eil1schließlich dieser Orte _ ge­
!}ildeten iiufkren Grenze: li:iinern, Wcidcbriick, ;Bischwitz, Sacrau,
vianen!lof (Kr. Oels), Gör!!tz (Kr. Oc!sL \Vildsch:iitz  Kr, Oels), Lniscn­
lha! (Kr. Oels), Drache!lbrunl1, Lamsch. Treschen, Althofnaß', Brockau.
rIoinstein, Iicrzog.shuren, Klchendorf, Opperau, LohbrÜck, Schöngartel1,
l(olol1ie Ka1tasche, StadtkrelsgreUrze Breslau bei Bres1au-Uoldsc1mlieden.
'\ eiter die Stadtkrcis- und Landkreis,l'.reJJ;ze Breslau bis Straße J3reslau­
J rebll!tz bei H'Ünerll.

Ortsklasse 1'1: a) Lohng-ebiet Stadt .Q(j:r1itz, d. h. der Stadt­
[(I eis GÖrJitz sowie das Gebiet des Landkreises Görlitz in der Unlgebung;
der Stadt OörliDz mit der von folgenden 01 tell _ eil1schließlicp. dieser
Orte - g-ebildeten äuJleren GreIne: WcilJhiiibe1. l(öslit,z, Deutsch Ossig,
Klein Neundorf, Ober Piaffendorf, Nieder P.faffendorf, Ober Markersdorf,
Xieder Markersdori, HoJtendorf, Ober Girbig-dorf. Nieder Girbigdorf,
fbcrsbach, Siebenhufen. CLJnnersdorf, Nieder LudwiS!:sdorf, liennersdorr,
Leopohbhain nennsdorr. - b) Loh n ge b Let S t a d t Li egli i t.z, d. h.
lIer Stadt!i:rds UegniDz sowie das Üebiet des Landkreises Liegnitz iu der
Ul11,Q;ebung der ,stadt Licgnitz mit der VOll folgenden 'ÜrtCll _ einschließ­
lich dieser Orte - gebildeten Üußeren Grenze: Arnsdorf einschließlich
Bahnhof, Sechshuien, Försterei ,Rehberg, rPantell, :KltlIitz, Kalthaus, Koisch­
wik, Iitinern, Oias, Ro.<;enau, Poischkau. Klein Tfnz, Kosscndau, Dollllau.Rothkirch, Gassendorf.

Ortska!le 1II: a) ,Lohngebiet Breslau-UI11 ebullg, d. h. das
lltn das Lohngeblct Stadt Breslau gelegene Gebiet der Kreise Hreslat1
Lalld, Neumarkt, Trebnitz, Oels lind Ohlau mit der Von fOlgenden Orten
- eU1schließlich diesel" Orte - gebildeten äußeren Grcnze: Peiskerwitz,
Gniefgau, IBraJJdschÜt'l , Tschirnau. Weißenfeld. Nimkau, Borne, .R.adax­
dorf, Lobetinz, SChriegwitz, SCha!kau, Wa1dtal, Groß Schott atl, Kleiu
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Schottgau, ,FuchshÜbel, MalseJl,: Kiefernberg, SchlanZ. 'RÖßÜi1getl, Busl:h­
felde, Grog S:Ürding,. Teichlin'den, "Oerlatiden! Jungwitz., ,Jung'fernsee,
Oroßbrück, Zindel, NadJiIl){en, Sancthauser..  :ühI tI,Peuke; -Reh winkel,
Lossen (Kr. Trcbnitz.), Dockeru, GÜnthenvltz.. Pilrbischau, Wiese,Jiennigsdorf. - b) Stad,t- und,:LandkTeis 11:i'f$chberg; c) Sta,dt­und Landkreis \\-'!aldenbnrg;d) LOhngebiet .Indus:trie­
gebiet Ober::,chlesiei1;d. 11. die Stadtkreise BeuttJen. Gleiwltz,
tlindenburg Ut,ld 'dasl]eblet deI' Land.kreiseBc1.lthen'::..-,-Tarno\vitz. und Tost
-ÜJehvitz innerhalb der von fo]gendei:! Orten _ einschHeßIieh dieser
O te   gebildeten' äußeren Grenze: Stroppeudorf, Alt GJeiwitz, Laband.
Dohms\-valde, PCiskretschal!1, Bachweiler, Dramastein, DrarnataI-Wc::.tund -Ost. - c) DeI 0 r t Pe n z f g 0 L

Ortsklasse IV: Der Jt b r f g e Te i I cl es \V j r t seit Cl f t S g e b i e t e s
Sc h I e sie n mit A u   n a 11 me des Kreises IiahcJschwerdt, des Kreise<;
Glat-z, des Kreises Franken.<;tein, die in Ortsklasse II,' a des Landkreises
Neisse, des Kreises Neustadt. des Kreises- LeobschL!tz' des La!ldkrejseR.aUhor, die in Ortsklasse JV b eingestuft  verden." ,

(2)   3 (Lohnordnuug) Absatz (1) wird wie folgt ;;;eänded:
3. L 0 Jt n 0 r d nU!1.g :
(1) Der Stund.enlohn beträgt

ill der Ortsklasse i
in der Orbkiasse ]I
in der Ortsklasse IfI .
in der Ortskla se I\'
in der Ortsklasse lV 11.
in der Ortsk1asse I<i,r b

In

60
54
:::;,j'"

i t llleme

B res! a u. den 9. februar 1!J39.
In Vertretung: gez. Fr Ci h I i n g:,

Innungs., Verbands- und Vereinsangelegenheiten
Halt ewerksinnul1g Hir die Kreise (iJalz, Frankenstein lind nabel­

schwerdt. In eiller l\'lihdiede1\ ersan:tllluug \Yttrde beI anntgegelJei1. daG
die InlJung, 11m die UeranbildutlR de::, Facharbeiiernach\\"1lchses zu f6rd rn.
eitre 13aulehrwerkstatt errichten \\"ill. Dic \\-erhstatt soi! in ller Niihe de
Jug-endhofes Iiassitz entstehen und aIle ilir eine gedickC![e At!sbildüJlg des
Nach\V1lchscs und desse!1 lJmerbringnng erfo,Jerlichen cil1dc]-ltungelletlllmltet1.

Zimmerer-Innung Bre lau für die Kreise Breslau, Nellwarkt, Guhrau,
Wohlau. Die niichste IJtlJungsversao!]nill1\g findet atH Montag. den 2i. l\1tirz
1939 um 15 Uhr im Saale der Ültl1U1gSSchiinJ..c, Breslan 1. Sandstr:.;.De 111,
statt', Tagesordl{ung: Teil I: reiet1ichc Freisptechung- l!l1d A..l1!nahme de;.
Lehrlinge. Ehrttllg von InJJl1ll s- und Gef91Kschaiismitg!iederil. FilmHJr­

U t:S : i li    g  f l te:e :.u te   'e :    1111 : ;;; ild1 : D\: l  e !  t tl;r d    .1 :!
Heierent: Syndikus Baraltek. ,.1'agesfragen des !ia!!dwerks." R.cferelE:
Syndikus Grupe. Bericht iiber die Geselle1tprllf:1ng. VerscJliedenes. At1
schließend: Kamcrad<;chaitsabel1d. Tcihwhme an !jer Tr1!1uugsn:rsatH1Jc.Jung ist unbedingte Prlicht!

Zimmerer - Innuu  Iiirscltberg Rs b. An SteHe ues Zinmlcr:<leJsters
Fram DuclNitse-h-Lal!hal1 ist der bisherÜze slellvenretellde Ohem,e1sk,r
KarI Ii ö c k e -Ne]ldoPi, Kreis Hirsch-berg, zum Oberme:ista der Zf,H1.i:1erer­
iUIlung ernam1t worden, Der SilL di;r Innung wird nnt \Virkullg VOlh
1. März 1939 von Lau-ball nach N l!dcri, Kreis tlirsdrberg, v-erleRt.



Vertreter: Max Paschke, Königsberg/Pr., GeneraI-Litzmann-Str.110
Erwin Kahl, Leipzig N 22. MontbCstraße 30
RudoJph v. Goeriz, Dresden A 19. tIeynatbstraße 7
Kur t Schoeppe, Breslau 2. tlubenstraße 2, Tor 6

1 !\!Jle!ilHI I!':IIm.  $
(Fortsetzung)

Schlesien
lobten am Beri',e. Das bc] e;ts im i!ierbst vorigen Jahres geplante größere

Bauvorhaben, 14 "Vahnungen del Pastheimstätte. Gcm. Ball?;enOSSen­
schaft, E. G.!TI_ b.lt, Bre lau, ist hkr vor kurzer Zeit in Angriff ge­
nommen worden.

Zobten, Kr.. Löwcnherg. Am \Vestaus'gang des Dorfes. Errichtung eine!'
nellcn Wirtschaft auf dem angekauften Grundstück. :Beg. Balih, Brun­
nenbauer ulld Landwirt ,Mibbus, hier. Ausf. nicht bekannt. -. Wieuer­
al1fbau del im Vorjahr abgebrannten irÜherell Drohtschen Wirtschaft.
Beg. Ballh. (i:ast- und Landwil t Hruno Raupach, hier. Ausf. nicht be­
kannt. _ Ull1- und Ausbau der ehcmaligen DominiaJscbmiede. Be!?:.
Bauh. Schlosser und Krafhva;;enfiihrer Beier. hier. AuM: nicht bek,annt.

Brandenburg
A1tkarbe a. d. Ostbatm Umbau des Gutes als Lalldiahrheim. Be?;. Bauh.

Gel11einde. Ausi. nicht bekannt.
Frankfurt Oder. 1\1curerstraßc'. Neubau Wohnhaus. Proj. Baub. und Ausf.

Ballltntcrnehmer Paul SChlllicJt, Rosengarten. - Müt1ros r Landstraße.
Neubau Kraftfahrzeuginstandsetzungswerk mit neuzeitlichen Anlagen
und größeren Ciaragenhal!en, Proi. Bal1h, Ingenieur Oerhard franz
Oieliscb, Halbe Sta'dt 25. Ausf. nicht hekannt. Mit delTI Bau soll in
KÜrze begonnen WCI den. - Der Kauimann Richard Dörfel hat zwecks
erweiterung des am vVinterhc:fen gelegenen Betriebes der Fa. Wedow
&.. Co. Gelände angekauft. - J10lzhändler Rieue) hat zwecks Errichtung­
eines Sägew rkcs ein TrenJlstück von 18;;00 QlII Größe des an der Holz­
verlade5>telJe gele.\!;cnen Grundbesitzes der Stadt angekauft. - Ratsher­
rensilzull'J;"_ Zur fÖrderung des Wohnuny;sbaues .sind 285000 RM be
j-eitgestell l ._ )m städt. tiausha1t sind eingesetzt: 61'1000 I-{M Aufschlie­
ßungskostcll lur die JIochschnJe, 7000 ]-{M zur r.n:jcl1tun  des Keilerge­
schosses der RiJ ,hel ei, 20 000 ] lVl für dic erste Rate des Oderlandmu­
el1!l1s. 550()() Ri\'\ für deu TUlmerplatz, 12200 RM für die Carthaus­
barackcn, 27 OUO RM fltr den Um- und Ausbau von Reichs-, Landes- und
Gel11einuestJ aßen, 61 527 RM zur Pflasterung alter Straßen, 8800 RM
zu]" Erweiteru!]); der StraBeubeleuchtung, - Für die :Erweiterung der
5chweillemästelel in \Veiß-Vorwerk sind 30000 RM bereitgestelIt. ­
Bau einer ge\verblichen Berufsschule. Die erste Rate hofft man zum
J<lhres::,chluß emzustelJen. - Im außerordentlicheu Haushaltsplan ist als
neue MaßnahmE:: die BereItstellnng von 60000 RM für die Einrichtung
Jer Stadtentwassclung, deren Ges8mtkosten 118000 RM betragen, die
]Ilstand etzung von Dächel"n im Sch1achthof m Höhe von 5000 RM, der
Bau eines Dreifal1lilien-Landarbeiterwohnhauses der StadtgÜterverwal­
hmg, vO]"jteschen.

Gubeu. Neubau \Vohnhaus. Proj. Hauh. Ii. Wonneberger, Iioher Weg 24.
AltSr. nicht bek<lnnt. - Neubau Wohnhaus. Pro]. Bauh. E. lielJwing,
WinzerstraBe 4. Aus£. !licht beJmnnt. - Nellhau Wohnhaus. Projekt.
Ba1Jh. und Ausf. ßauunternebmer Fr. Schmidt, MUckenber?: h. Gubell.
_ Neubatt Wohnhaus. Proj, Bauh. und Ausf. E. liartung, Groß-Bree­
sen h. Ul1hen. _ Neubau 10 Elllzelhäuser. Pro\. Bauh. Stadt. Ausf.
!lad nicht vCl-geben. - Neubau Dreherei. Proi. Bauh. Maschinenfabrik
C. liel11ze AG., Uferstraße 32. Ausf. Fa. A, lientschel, GörJitz Schi es.,
La1HJesl-:rol1straße 3. - Neubau Lagergebäude. Proj. Bauh. Tuchfabrik
W. Wolf, t)amm 5. Ausf. Fa. A. Beck, Leipzig, Langestrafle 29,

Meseritz. All der SchJoßstraßc wird ein von Gast\\oiit Neumann, lVleseritz,
angekanftes Gnl!ldstlick zu einer Gastwirtschaft mit 20 Fremdenzim­
mern umgebaut, die den Namen Ratsl\:eUer erhalten wird. Die Arbeiten
sind in vollem Gange.

Neudamm. Die alte PapiermÜh1c wird eine Umgestaltung unter Mit\vir­
]nmg des Prov!1!zialkonservators Prof. BluUGk erfahren, um danach die
Arbcitsraume der Partei und ihrer Gliederungen sowie Museum, BÜ­
cherei und eine Festhalle aufzunehmen. Näheres Stadtbauamt.

Neu. h1ellentln b. Lippehne. Secbsfamilienhaus auf dem hiesigen Gut durch
Fcuer niedergebrannt.

Schwirle b. SclJ\verin a, cl. W. Wohnhaus- von Bauer und Bürgermeister
Jaekel abr;cbrannt.

SOJlilcnburg. Jn c]cr Ge!11arkuug des Trepp1iner fHeßes werden z. Zt. grö
ßerc Meliorationsvorhaben vom Reichs rbeitsdienst l(öltschen ausge­
führt. Bei diesem Unternehmen wird eine fläche, von 100 ha urbargemacht. . :..

WittcIibcrg e . Neubau 187 Wohnungen, ßeg. Bauh. Stadt. .Ausf. nicht
bekalllit.- Neubau 200 Siedlungshäuser, 68 GeschoßbautelI und fünfzig
Wohnhäuser für Kinderreiche. Proj. für 1939. Bauh. Stadt. Ausführ.
11oc11 :nicht'vergeben. - Neubau 100 weitere Gescihoßwohllutlgen,
60 Vol1 s\YOhnUl1gen und 12 mehrgesclJOssige Gebä.ude. Vorproj. Bauh.
Sb«t. AllSf. noch nicht ver eben.

ZiiHich<J,l!. :Für dcn Bau qes Schöpfwerl(es Schanze und' s'einer NebeHan­
Jagensindd1e erfordei;ljchen Arbeiten V01i1 NeubaU<lfnt- fÜl- dieObra
me1ioratiol1 Züllichau, Topfgnmd, Ü.Hsgeschrieben.
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Ostpreußen
B[ockswalde b. LasdehncTl. Vlohnhaus von Bauer S:tiIlat abgebrannt.
Elbing. liilldelllmrgstraße. Neubau Wohnhaus. Gen. Bal1h_ li. Riegamer,

CentratmoJkerei Braun berg. Ausf. nicht bekannt. Objekt 22000 RJ\'l.
__ Niederstraße.' Neubau ModeJlagerschuppeu. Gen. Bauh. Schichau­
Werft, eben da. Ausf. nicht bekannt. Objekt 125000 R:l\L - Siedlungs­
gebiete. Ausbau und Kanalisierung von mehreren Straßen. Projekt.
Bauh. Stadt. Ausf. noch niclJt vergeben.

Königsberg (Pr). Juditten, TurneJ"sruh. EiniamiHenwohnhaus- Bauh. und
Baul. Plaumann, Kaplanstraße 5. - Lawsken, Straße 1049/57. EinfaJni­
Jienwoltnhaus. Bauh. Bröekelschen, Dohnastraße 7. Baulett. vVengcr,
Prappeln. _ Mothcd)ystraße 7. :EinfamiJienwohnhaus. Bauh. Grigat.
Baul. Petzo1d.  - Lawsken, Straße 1053. DoppelwoJl11haus. Hauherr
Josupeit &. Sclllobinski. Hau!. Schwarz, Samitter Al1e  18.  -- Lawsken,
Straße 1061a. Eigenheim. Bauh. Klein, Barbarastraße ISa. Baulcit.
Heßke Crauzer Allee 14. - Drugehner \Veg. Wohn hallS. Baul1. vVeltzel.
Bau!. :Ehrich, l10verbeekstraße 47. - - I-Ians-Sagan-Straße 53/55. Sechs­
iamilienwohnhaus. Baullerr Ostpreußenwerk AG., General-Litzrnann­
Straßc 15. Bau!. Oppennann, Steindamtn 178. - Bilderweitscher "'vVCg.
Eigenheim. Banh. ßurl\:hardt, Lauth b. Königsberg. BauJeit. Leidillg,
Nachtigallensteig 4. _ Am Hochgericht 12. Wohnhaus. Bauh. und Bau!.
Klopper, Barbarastraßc 20. - Am liochgericht 8a. Wohnhaus. Bauh.
Bartuschat, Waidburgstraße 23. Baul. Klopper.
tigt. Mit den Abbrucharbeiten eines angekauften Grundstückes ist be­
reits begonnen. Bau!t. ist ein Lkhtspieltheaterbesitzer aus BraUllSberg.

Pr.-tloUand. NUt dem Um- und Neubau dcr St. Geor?;sschule wird dem
nächst begonnen. Die Genehmigung ist bereits erteilt.

Rundewiese b. l'vlarienweruer. liier brannte das Gehöft 'lall Yrösehke voll­
ständig- nieder,

Tannsee b. GUl11billnen. Scheune des Bauern Schinz niedergebrannt.
Unter*Eisseln. Hlef fand das Richtfest für den Neubau dcr Jugendherberge

tatt. Bau!. Areh. Jeß, Insterbllrg.
WehlalJ. T\'1it dem Neubau eines Krankenhauses in eitler Länge von 32 111

1st vor kurzem begonnen worden.
pommern

Bahn, Kr. GreJfenl13?:en. Erheblicher SclIadetl durch reuel' entstand hfel­
am l1alts des Autoulltemehmers tierIllallH Meering.

Bergen Rügen. Am Rl1gard brallntc die Sctlel11le des Tüpfermeisters Ehfke
nieder. Dachstuhl der Scheune des Landwirts Palll f!aack gleichfal15>
durch Feuer zerstört.

Berkenow, Kr. Bel;.;ard. Scheune des Gutes Berkcno'\v durch Feuer
vernichtet.

Deutsch-Krone. KönigstraBe. Abbruch eines einstöckigen liauses uud Er­
richÜmg eines dreistöcki.2;CJl ¥lohnhauses mit Schll1iedewerkstatt und
BÜro. ßauh, Schmiedemeistcr Oeorg KrÜ.2;ef. Al1sf. nicht beknl1l1t.

Garz Rü en. liier wird eine Ven.;rößerung de<; Diabetikcrheill1es geplant.
Es ist bcah htigt, den Gärtl1.erci- und WIrtschaftsbetrieb in dIe Nähe
der Stadt zu verlegen und auf dem Ireiwenlenden Gelände Bauten zur
Vergrößerung dcs lieimes Zl1 errichten. In die NäJle der puttbuser
Chausee werden die großen Ge"\vächshäuser verleJ.:t und zwei Wer\,­
wohnungen fÜr Gärtnerei uHd Land\virbchaH erbaut.

Grimmen. Das Ernährungshilfswerk Grimmen beabsichtigt eine .Erweite­
rung dei Stallungen. - Von der I-{eichsstelle für GetreIde werden 111
Grimmen und Miltzow ncue Lagerrälllne iür Getreide erbaut. Der
Landwirtschaftliche :E1n- l1l1d Verkanisvelcin hat an der Challssee nad!
StoItenhagen Gelände 7.111' Errichtung von je einem Lagerschuppen mit
2500 qm Grundfläche abgegeben. Mit den AusschachtungsarbeiteJl ist
bercit$ begonnen.

Groß Sabow, Kr. Naugard. Scheune und Stall dcs Gastwirts Zibell lind
StaUgiebel des Bauern \Vendt durch t'euer vernichtet.

Nemitz, Kr. Schlawe. StaU und Scheune des Bauern Renn durch Feuer
vernichtet.

Neuendorf. Kr. franzburg-Barth. ZweifaJ1lilienwohnhaus auf der Domäne
des Pächters Edzardi durch Feuer zerstört.

Neugrappe, Kr. P.nitz. Zwei Scheunen und ein Stall des Bauern vVilhehn
Koebbc durch Feuer zerstört.

Schivelbein. Auf delTI Posthof wurde der neue Garagenl)au gerichtet, der
eine Länge von 50 m hat und nach seine]" l'ertigsteilllng den gesamten
fahrzeugpark der Schivelbeluer Reichspost aufnehmen wircl. Neben
Garagen und \Vaschrällmen werden auch Tagesräume vorhandeu sein.

Schneldemühl. DIe Landwirtschaftliche vVarenzentrale SchneidemÜhl will
demnächst einen zweiten Gctreidesilo errichten, nachdem ein gIelchet"
Bau von der IIafcnbetriebsgesellschaft vorgesel en ist. Dieser zweite
Silo wird auch ein fassungsvermögen von 3000 I haben, und nördlich
der Lagerhalle auf freiem J1afengelände crbaut. fÜr ehe vorgesehene
Ef\veiterung des Lagel'schuppens ist Platz vorha!lclcn. - Der Land­
wirtschaftlichen Warctlzentrale isl von der Stadtverwaltung Bauge­
lände im Verkaulswege zur Verfügullg g-cstellt worden.

Schönehr, Kr. Lauenburg. Stallgebällde von Bauer Paul Bock aIJgebr.:\ll!ll.
Stargard. Zur Erlangung von Enhvürfen für die Gedächtnisstätte des

ersten in Pommern gefallenen SA.-Mannes Enr;e1 und der in Stal'O"ard
ansässigen Altgardisten der Bewegung ist ein Wettbewerb allsgeschrie­
ben. Näheres unter "Wetthewerbe" in der heutigen Nummer.

Stettin. Ratsherrensitzllllg. Alls Griinuen der Altstadtsanierung wurden
Grundstiickskäufe 'bewilligt. - Am Lil1denhofer \Veg wird der Rad
fahrweg instandgesctzt. 6360 RM sind hierfitr bereitgestellt. - für
den Neu- 1Jl1d Umbau des Seemannsheimes wurden 145000 RM be­
nötigt. _ Der GrundstücksgcseJ1schaft lnbli. Merkur, Stettil1, ist zur
Erweiterung von Industrieanlagen an der Werft- und an der Poststraf1e
das :EJ1teignungsrechl vel'iiehen worden.

Stöwen NetzeJueis. Hier werden z. Zt. un1fangreiche Pflasterungsarbeiten
durchgeführt.

Stralsund. Zur Erlallgung VOll Entwiirfell fÜr eine 2;l1te Gestaltung der
IieilReiststraße hat der Oherbürgermeister einen Wetthewerb ausgc­
schrieben. .,Näheres unter \Vettbewerbe In der llelltigcn Nummer.



Böluuischdori b. Freiwaldau. S e  !  !  Og. Pm!. Bauh. Stadt Frei- I .

waldau. Ausf. noch nicht ver eben.
Deutschbause b. Mährisch-Schönberg. Neuhau Ge!ueindehaus und Turn­

halle. Proj. Bauh. Gemeinde. AusL noch nicht vergeben.   Erweite­

rung der Wasserleitung. Proj. Bau!!. Gemeinde. Ausf. nicht bekannt. IFreudenthai. Umbau des von den Tschechen erstellten staatl. Beamten­
'\vohl1hauses an der Parkstraße. Näheres Stadtbauamt.

tlelluersdorf. Kr. JägerlJdori. Umbau des im Rohbau ferHggestellten Kas­
senneubaues der Raiffeisen-Spar- und Darlehuskasse fur Zwecke des
R,elchsarbeilsdienstes fÜr die weibliche Jugend, Breslau 18, Straße der
SA. 131. Proi. Bau!. Reichsbauamt Neisse.

tiohenstadt. Anlilßli.ch einer Kreisamtsleiterberatung wurde liber den Bau
eines neuzeitlichen Vereinshauses gesprochen. Der Bau ist auf dem
AdoJf-Hiticr-PIatz geplant.

tlotzCJlplotz. Die Land,virtschaftliche \Varenzentrale Raiffeisen eOmbIi.,
Troppau in !iotzenplotz, errichtet z. Zt. ein I,agerhaus, - Die Klein­
bahn wird zur Vollbahn ausgebaut werden und, einen Anschluß mit

Steubendorf oder RasseJwitz erhalten.
Jägerndorf. Die Stadtsparkasse will 1,5 Millionen R:M zur Finanzierung

VOll BauvorhabeJl fur 1939 vcrwenden. - Es manJ!:elt zur Zeit hier an
956 \-Vohnungen für Private, ZIvilbehörden, Reichsbahn, Arbeitsdienst,
Reichspost und Wehrmacht. 161 Wohnungen befindel1 skh in einem
derartigcn Zustand, daß sie ahgebroehen werden miissen.

1\lährisch-A1tstadt. 11] nächster Zeit soH die Pflastcrung der Straßen I1nd
Plätze erfolgen. Näheres beim Burgermeisteramt.

J\lährischRNeustadt. Die Alllegung von Badecfnrichtungen, Garderoben­
räumen sowie die .Errichtung eines Uerneinschaftshauses ist in der Spl­
ritusbrennerei in Angriff genommen. In Kürze werden die gleichen An­
Jagen im Iiauptbetrieb der hiesigen Zuckerfabrik eriolgen. _ Dem­
nächst wird mit dem Bau vQn Kleinwohnhäusern für die AngestelJten
der Zuckeriabrih. begonnen. 'Es so])Ctt 10-16 Kleinwohnhäuser und ein
Wohnhat!  mit vier Wohnungen für Beamte erbaut werden. - Die seit
einiger Zeft in Angriff genommenen Arbeiten an der neuen vVasserlei­
tung nehmen schnellen Fortgang. Beilagenhinweis. Der heutigen Gcsarntauflage

J\.1ährisch-SchöuberJ;!;. In kurzester Zeit wird mit den Bauarbeiten fUr die ein Prospekt des B res lau erB a Tl k \' e r ei 11 s,
Envclterung des Krankenhauses begonnen. Die Mittel hierfür s!l1d be- den wir hiermit aufmerksam machen.=

I

reits, gesichert. Die Arbeiten hir den Ausbau des Laboratoriums sind­
bereits vergeben. währetld die Arbeiten für dcn Bau eines Pav!1lons.
der fur 4D-50 Betten vorg"esehen ist, demnächst vergeben werden.

*"'lährisch-Trübau. Umbau der Llsenbergerschen fabrik, mit den Arbeiten
be'reit.s begonnen. Es '''''erden dort untergebracht Finanzamt, Kreis­
bauernschaft, Oes:undheitsamt. l(eichsarbeitsdienst 11. a. Acmtcr.

Trautenau. tUer soll eine ErweitefUng des Handelsschulgebäudes vorge­
nOlllmen werdcn. Zur Zt. finden dicsbezÜglrche Besprechungen mit maß­
gebenden SteHen statt. Nähetes Stadtverwaltung-.

Troppau. Neubau einer großen Raracke auf dem EichendorffpIatz.
bringung DevIsenstel!e. Rauh. Reichsfinanzverwa!tung. Pro!.
Reiehsbamt!ut Troppau. - Neubau einer Holzharacke fÜr R:eichsbal1amt
geplant. Kosten etwa 100000 RlI'1. Rallh, ReichsfinanzverwaInmg.Waldheim, Kr. Wag-stadt. Umbau der Ein­richtung eines ArbeitsdienstJagers 18.
Bau!. Reichsbauamt Troppau.

Zuckmantel. Die StadtvenvaItuIlR plant in ihrem Bauprogramm 1939/40
u. a. die Errichtung zweier großer .Mienvohnbamen, die Erbauung- \"0"
60 SiedlungsheimeJl, an Straßenbauten die PiJasterung der Ado1f-IIlder­
Straße bis zur Stadtgrenze. die An1egung eines fußweges nach Zfegen­
hals, die Fassung neuer QuelIen, die Pflege des Freibades der Pa! k­
anlagen llS\V.

mit ideal ausgenütztem Rlänaum
für Einzelhäuser, Siedlungen 'Und Industrieunternehmen

beziehen Sie von der Generalvertretung
htgenieur E. :Metzner. Breslau, Rosenthaler Straße 39

A"("  ',", """"""  =",z,""   . """"'"'"

1 6ronreuaramrwerk für EleklromolOren     J:: r
Denlsctte MOlorenstttlllz-6esellscttall

Großes Lager in neoen
u. gebraochtcn Motoren

Theodor Urbanczyk

8reslöu, [(losterstr.98/100 . Tel. 28657 a.28658

I

H. Heinicke Sch@rnstein- u. l'euerun!JJsbau

Beratung / Entwurf / Ausführung für das I!:!je$<lmte Gebiet der  ellerl!li'i!:!j$tedlfiik

re$liil!! U, Striilje die. SA 32 . Ruf 3606'1

rOuerh@lz-l'lättchei'l 1 1 1+: ; '0 genau, Ufo kg ab 106 RL\i fertigtt   vid, ReiChe    .

Fa.erschulzfarbe  VI!O; '"
Dr. Dletrich's rv l/ JJ M

Behördlich geprüft und zuge­
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforder1ich! In weiB, .auf
Wunsch in anderen hellen
Farbtönen.

ColumborU
teerfreier Sdlutzanstricft für
Mauerwerk, Pappe und Metall.

ColuIIJbMI Dr.trich lJietrich
Chemische Fabrik, Dresden-A 66

Pfotenhauerstraße 78/80
Zuständige Großhdlg. für S hlesieIJ.,:
fdwinP.K,cur,k.Ure,laul,SdJUbblud!eI9/21

Größte Futterersparnis I
Saubere Tiere - Reine Milch

PreßgItter
freßruhmeil D,U.

a Modelle
Katalog u. Beratung kostenlos

Aratowerk, Braslan
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Frischwasser-Kläranlagen
nach staat!. Richtlinfen nergesielJt

Asche- und  lüllkästen
Im Ganzen od. ausTe!!en bestehend

Straßen- und Hofsinkkästen
S!Jstem Geiger und Trockensystem

Monierrohre 25-125 cm I. w.
Betonrohre 8-150 cm I. W,
Schachfrlnge  Verjüngungsringe

Fußsteigplalten
Dübelsteine, nagelbar

J. Roffmul!J!. frankell!lein L !tul.
Dachpappen.. u. Beto!1warentabrl!t

SfelnholzmPlgtten
!ämll. Rohmaterialien !ör

StelnMlzmruß öden
(Magnesit, Chlormagnesium, Holz­
mehl uswJ

MahlVl/erk PauJ Heinze,
Eriur-t J MiUelrnühle 7.

K.arneoz Sehles. fernruf 168

vernichtet
LInd tötet den

bewährt, einfach, billig, geruchlos,
10 Jahre "schriftliche H Garantie

über 50 Jahre in der Praxis
P. iii<1a IU", @@31;:ar'\!

Fell1l$ G1 I<1!de;m=
&1I1Ir.HEJif]Öffl1leJ

frib: KÜhrie'R   ;  e :ei1 25 e
salt  5Jahrcn YlaJtausen!!'aDh haw rtJ blJlJg
:!H!ch be! .bs11:lIr.:hlkten Baumittaln :mwendb:<!!"

miirm nidJ!e, [d]c!!gi<­
[dJü le,frodielle 13eal!i< i1

und ma erial'p"r "d" KQ".>u-uk_
tio""IJ crreiciJtrnan dor.oh

p2ckaior. ceo 1iI1igen,lckM.e ,
sol,m;egoElIDca LsclierbaustcfifUr
Wätm". und ScllaiJsmut2,
150 'I'" _ RM:19,- ab Werk.
Prl)3pckte \10 cl ;\'f..:.!t  ::-1

Gehr, Palm . Ncuk"cl1en fWiiJ:tt.



geschützt

I1U\!il Hn l\'..Ei\ii\jirm!m I!i\!
Theodolite

ri e ßg eröte
Reißze!J!;!2 usw.
Il1ustr.Pr(j\sJ.kost nJrej

Gcgriind€t1886

Georü Bnteseeh,n
Bahresfeld ,. Bm,g.

1 1i'i!1 "5 I!iMi(!! iü  I!\!ö!M" I
"ö!IiI wewl«er !)etll\!i@i@1 (I);
IHoch-u T!efbau). Pn 3te F:lchschl!le ZI!rVor

I ::;"J :' l'i! i$tl! l!uiifim!i ::' t ;rr la (,[ltrlddcrneu"nPru!uIu'.sord!1UI1>:ell{!I1aur-er l für flarh... Brunnen. und Tiefbau, Lelslnng.
1'     ;t;; !J-31   rr  A ;k  ;lt  e[   i: l     Anion Vilsaneier, Hamburg 22,
W.5.38 39uber300StudIt rende- liolsteltllscherKamp57(vorm F. Jasmm)

Oes.

UnliiUslchere I{reiSsioen
feststehend udahrbar, auch mit Brenn­
stoff- oder Elektro-Motoren, irl ver­
scbied. ürößen u. Preislagen bietet an
A. Vülkenbom. ilasdlinenfabrik.laügegbergIRbld.

I

StemsenmAn e @'te

ttt4i'
zum alsbaldigen Dienstantritt
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Um

ER
für Büro und Baustelle. Vergütung
nach Tarifordnung A für Gefolgschafts

mitglieder im öffentlichen Dienst. Be

werbungen mit selbstgeschriebenem

Lebensla f und beglaubigten Zeug­
nisabschriften so f 0 r t erbeten an

€J  jt "*
BRESLAU 16 - HANSASTRASSE 34

er
zur Beaufsichti<O:Hng und Abrechnl!n  von Industrie-Nenbauten
nnd Befj:::-schäden.Reparaturen soiort gesucht.
Angebote mit Lebenslauf, ZeugnisabschrHlen, Gehaltsan­
sprüchen lwd Bitd an

!iietlemnlesische Bergbnn-A.-G., WuldenbDrg in Scblesien..

Jüngerer, strebsamer

der Oeleg-el1heil hat, sich weiter auszubilden, gegebenenfalls in
DauerstelJl1n , fiir sofort oder später gesucht. Bewerbung mit
Lebenslauf, ZeugnjsabschrHtcl! und Oehaltsiorderung erbeten an

Herlramp! & Schroter, Hom-, Tief- n. Betonban. Liegnilz., Bove!tr. 6.

mit guten zeichnerischen fähigkeiten, für bald oder später
gesucbt. . ßewerbulJgen mit Zeichenproben erteten an

!!, rc b ii e k / $.11/ 0 If. Breslnn-lIeukiftb. [omen/Dss/ruße 5.

Für eill äuflf'l'st interessantes B::tuvorhaben (staatliche Großbau­
stelle JIl der Käh!' von COf>eJ OS.) werden ZUlU sofol'ti (>n oder
"piiwrf'-u Eintritt gesucbt:

1. DDDlom,, ngelmiieure (Bau-In<cn;eure)
Geha1t von 358,50 RM bis 542.50 RM monatlich, jf' nach Alter,
Außerdem werden bewilligt: Baustf'J1E'-nzuJage 'bis zu 50 RM mo­
llatHch. überstulldenvf'-rgütung von etwa 65.- RM monathch und
für Verheiratete 'l'rennungsentschädigung,

rl
2. 'fiiefbllu" 1'echfflimkeil' Wr selbständ;ge Arbeiten

Gehalt \-on 266,85 RM bis 376.95 RM monatlich je nach Alter,
Vorbildullg und Leistung.
Außerdem werdE'-n bewiJhgt; BausteJlem:nlage bIS ;;IU 50 RM mo­
Ilatlich. uberstundellvel'g1ltung von etwa 45,- RM mOllatlich und
für Verheiratete TrE'-nn1.1ngsentschadignllg.

3. Zeid1!ffIier für 1101.1:111" Ue 'flefbllu
Gf'halt von 188,- RM bis 21;6,90 RM je nach Alte!', VOl'bi!dnn
llnd Leistullg.
Auj el'd!;m werden bf'wiHigt. BaustellellzuJagp bis zu 50. - RM
lIlonatJh h. tJberstundenvcl gtitung von etwa 35,- RM monatltch
ulld für Verheiratete Trennungsentschädigung.

Zuschriften mit I,ebenslauf, LichtbJld, Zeugnisabschriften und
polizeilichem Führungszeugnis erhf'ten an

DipD...lng. H. Hanschke, Sorau N...!!...) Am alten Schießhaus 6.

fÜr EntwÜrfe, Kostcnansehläge, AusfÜhrung und Abrechtlu!1,
großer Neubauten im Stadtgebiet Breslau baI d ge s u c h t.
liöchstmbgliche Einstulun<;;. Uberstundenvergiitung, Zureisekosten,
UITI7;u!l:shostenbeihi'Ue gemäß Tarifordmm;;: für Angestel1tc im
öiientliehcn Dienst. .

. Bei Bewahrung langjährige Beschäftigung mög!ich.
AusführJiehe Bewerbun ell zu richten an

Staatshocl1bal1amt I JBrcslal1-Stadt
Messergasse 28.

Diplomingenieur @ . Bauingenieur
mit :Erfahrung in Statik und Eisenbeton, für Bauleitung und BÜro

1 Zeichner und 1 Kontorlstin
per bald oder später stellt ein

A.rthur Klöber, Beton-u. Tiefbau, B,-eslau26, Carlowitzstr.13/ Te], 41994

Junger
sicllcr in Statik, und Kostenanschlag, zum 1. April fÜr BUro
und Bau!eitung gesucht. Bewerbungen mit Lebenslauf, Ze..lIg­
Ilisabschriften und Gehaltsforderung an

f. Bei b k e, Buugescblill, \11 itt eil berg (Bezirk Hulle).

:3 B t h " k 1 für Stralsund, 1 für Salz­ri   AlP n fi}   r w delll. 1 für Oebisfelde, hil'U     W Dia   Buro u. Baustelle gesucht.
E. Schmerschneidell'  Beton-, Tief  und lfochbau, OebisfeHde.

Für die Schrilileltllng verantworlllch: Paul Neumann, Breslmu.
FQf den Anz::elgoatoll u. GeseiHiiill:che i\m eilungen Yer miwormeh: Waltor Strut:!, Bresla!.!. D. A. 4. Vj. 38: (Ostdeutsche Bau.Zeltung und Mitteldeutsche B:\U-Zettung) zus.40Z6

Amteigenpreise; Ilt 1/, 1131/. II  1/  - 9a 1110 1 /" Ih6 1/1fJ.. Ihn 1/1J) ,11f>() Seite Nachlässe und \fGr:a:ugsp1iU e !lach TarU.
180,_ 90,_ 60,- 45,- 36,- 30,- 22,50 18,- 16,- 11,25 ,9., 6.-::- 4,50 3,- RM. Gtiltlg lat z. Zt. Preisliste Nr. 6 vom 1.1.38.

P'oaluuillafonmg: Mittwoch. _ Anmoigensch!ulh Dienstag 9 Ubr., -:-:-Er cIi6Inungstag: DODnerBw,g. - Be;;:ugsprels: Mount!. 1,30 RM., viertelJ, 3,90 RM.; bol Postbc.zug: elusch!.6,08 Rpf. ZeltUlIgi>gebtihr  u ügl. 6 Rpf. ßesteIlgeld. - Elnzel!le1t 0,40 RM,

13re3Iß;o t d;' : 0:r trA.:i     I :'iiIi9 44-1ij I LeiP  & J:e: odll  b :ti:IiJ: :   i, :,1,5,95 I Polen:  oatßCl1       g, Amt Wari>zawa I  ::; ak : :r  :::J \.(    ,  Uß



!feire fi!llBh!ilBhe lIorschriften
für die Meisterprüfung im Mallrerhi!llldlAlerk
Vor kurzem hat der Reichswirfsehaftsminister den Entwurf der neuen.

f<lehlichen Vorschriften fiir die MeisterpritiulIg ÜU Maurerhand'\verk ge­
I:ehmigt. In nächster Zeit '\\'erden nUllmehr diese Vorschriften den liand­
,,'erkskarrnnerIl und den örtlichen Prüfungsaussc1!lissen zugehe.n. Nach­
:,te]Je,1d woBen wir nur kurz auf den '\veselltlichcn Inhalt dieser
Vorschriften eingehen; erhalten unsere Leser hierÜber Aus­
fÜhrHches.

ach den neuen fachlichen Vorschriiten werden von nun an einheitlIch
l!je Meisferpnlfungen im MauTerhandwerk abgelegt und zwar kann sich
cer Priiflmg das eine oder andere der drei Arbeiis.Q:cbicte Ii 0 c h bau

nd Eis e n bei 0 n bau, Ti e f bau U TI cl Eis e n b e t 0 !] ball oder
eu e run g s -, I TI du s tri e 0 f e 1] - und Sc h 0 rn s t ein bau aus­

'vählen. :Es sind eine R.eihe von Grundforderungen lind innerhalb der cin­
;;elnen Arheitsgebiete ,Mindcswnfordcrungerr zu erfiJIlen. Außerdem muß
_ Jll .Meisterstück angefertigt -werden, das in der Ausarbeitung eines Ent­
'vurfs für ein tBauwerk mittelgroßen Umfanges besteht; fünf .Arbeitstage
etehen dem zukünftigen Meister für den unter Aufsicht anLuiertig;enden
Entwurf -zur Verfügung. Außerdem sind noch kaufmännische und sonstige
- heOTetisehe Fragen bei der Meistervriifung nach den nel]e}] fachlichen
\'orschriTten zu beanb\'orten.

Zahlen IHm W hlilmgen
Das Institut fUf Koniunkturforschung hat seine Heuen Ermlttlungen

'lber im Vorjal1r iertiggestellte und aus diesem Jahre überhängende \Voh­
lUngen mitgeteilt. :Es sind im AlLreich 1938 300000 \Vohnungcll fertig.
..:estel1t und bezogen worden. Der Ge.samtwohnungsbestand im Altrejch
)etrug am Jahresende 1938 mithin 18,1 Millionen. GegenÜber dem Jahre
937 sind im Vorjahre 40000 \Vohtlunge1J weniger ienigg-cstc1!t worden_

\\'emi man die außerordentlichen Anfordc]UIlZC!I. die an das Material und
.,n die Arbeitslei ttmgen im dentschen Bau$chaffeu im Berichtsi2.hre ge­
..,tellt '\'lorden sind, l)eachtet,  o stellen die .100 (JOD \Vo!mungen eine
erstaunliche Leistunz dar. Zu bedenken ist noch. daß der Ueberhang
.939 lllit etwa 18000{) bis 200000 \Vohnungen ganZ erheblich Über dem
1cs Jahres 1938 mit I. 5 000 V/ahnungen liegt.1938 es

In. unserer Zeitung haben wir !lusere Leser !licht nHr Hbet' hautech­
"lsche fra9;en unterrichtet: sOlldcfJl Wlf haben ihucn auch ,virtschaftlicl1e
.Jld Vor allen Dingen auch rechtliche fragen erJäutert. \Venn -wir im
l1sfÜhrltchen Aufsatz oder im kiirzeren Bericfn deI! Baufachlemen den

li:chtlichetl v\'issensstoIT uIld die recJJtIichen f:1fahnmgelT yermittelt
:,aben, so geschah dies natmgemäß im lIinblrr.:k ,,_ui die Rechtseu;nug
l'nd Rechtsprechung der GeRel1Wart mIt Einschluß scl1\\ ebender Zukunits­

Iiin und wieder lieHen wir zur besseren t.rkenntJJis der Rechts
Blich auch In d!c nähere -VeL at1genheit Sdl\\ dien_ Iieutc

lln einmal sehr '\\ elt zurückschauen: [jber sechs Jahrhunderte!
Dieser RilckbUck hat bei weitem nidJt nur den Reiz des Interessanten_

q- bietet einen Einblick in das deutsche Rechtsdellken der Vergangenheit.
das durch volbentfremdenue f:ntwiekeluug im Laufe der nClchfo1.zendcn
JahrJllmderte mehr und lnehr \"erloren gegangeu ist. Der N.:\tionaJ­
'üzialismus hat semen po!ilj,e!1en Zielsetzungen eingereIht: deutsches
,olksgcbundenes Recht zu scharren, delltsclle  Reehtsdenken wieder zu
erwecken. Die Enh\"icklung der Gegenwart. die BerÜcksichtigung: der
Ir ctgenden Gedanken unseres heutigen Reehts. haben wir bei 1lllSerel1
HcchtlichcH BeitrHgen immer besonders zn betouen versucht. 'Wir .tdaubell
lillS dah, r hier zu dieser frage weitere Darlegungen ersparen zu kÖnncn.
. Im 1. , :.md ]3. Jahrhundert entstanden iIl deutschen Gauen sogeltannte
..l\echtsbiicherl/. Es waren nicht etwa Gesetzbücher iu unserem heutigen
:Sinne. T .s Reich hatte '\\'eder ,Macht noch Schwung gehabt, das in
deutschen Landen geltende Recht -zu sammeln. Aur.:h die .FÜrsten waren
dieser Z\'/iug-cndell Aufgabe ! cht nachgekommen. Die Reehtsbticher sind
\ lelmehr reine PrivatarbcittÜ. Sie gingen also gar nicht Yom Gesetz­
g:ebef im heutigen Sinne ans. Und delJOoch haben sich die in den Rechts­
llOchern aufgezeichneten R.echtsregeln immer mehr Geltung verschaffen
kÖnnen; sie brachten es bis zu einer dem Gesetz kaum nachstehenden
. !lerkeunung. Das bedeutendste dieser Blicher ist der "Sacllsensj)icgel".
Seillem  /erfassel, Eike von 'Repgau, kOIllmt elfi \'iel grÖßeres Verdiell t
OBZ 1838 Heit SeIte 1 16. 1\Hir

L.U, als ledighch Rechtsregeln gesammelt und niedergeschrieben zu
h ben:  r hai als erster das deutsche Recht in deutscher Sprache erfaßt,
bis dahm wurde als RecJItssprachc ausschließlich die lateinische Tv'er_
",:elldet. Neben dem "Sachsenspiegel" ragte an Bedeutung unter den
vIelen anderen Recbtsbiichernder_ "Sch'\vabenspiegel" hervor, der et'\\-a
12.!5 entstanden ist. Und hier finde!! \Vir im S 181 R.echtsregeln, die die
lanner .vom Bau ganz besonders interessjer !! dürften. Die Rege!n be­
lassen sIch mit dem An]egen von Gruben und Straßen. "WIe man grUo\',-en
raben s l in. der  traze"', \vie man in der Straße Gruben :-;raber: soU,
Ilberschrelbt 5101 dIeser Paragraph. Er besagt im einzelnen: etn Jeder
Mann saH den ::-chaden vergelten (ersetzen), der \-on ihm geschieht oder
mit geschieht. tl!erin liegt also :Lunächst der Grundsatz fÜr "i, T erschu!de]1
eintreten zu müssen. Wer Brunnen oder Gruben gräbt, der soll sie so
h?ch umwehren, da!:! e  einem Zvlanne bis libers Knie g-cht. Tut er dfes
mcht, so soll er den Schaden, der darm entsteht, vergelten. \\'er eben
Kelter oder andere Gruben gräbt. der soll  ie ohne den Leutcil zu sCIt2.dcn
anlegen: er soll sie nicht weiler als sIeben Schube In die .'3trap.e hinein
tetzen. Ist aber die Straße enge,_ so soH er sie Über auPt nicht in die.traße setzen. Auch fragen des :::it aße!!bau_ und Anhegerrechts crethä[t
ere!t<;  ie angc?,ebene Bestimmung c.es .,Schwabenspiege1s". Eine: 1cde
:::i.traß<:\ Ul der \\-agenverkehr ist, soll sechzehn Schulte brclt sein, damit
em Wagen dem anderen auszU\y eiehen vemlag. Ein ieder l\-lann soll "0­
seiner TÜr \'lege machen !.md auch vor seinem Grundsnick, siebei! SCh:'lh
breit. Den anJeren Teil soU dfe Gemcimle n:achen.

Yorschrlftcn ums Bauen. R.echtsdenken ums B,,-uen unserer \--orv.iiter
vor \\'eit Über einern halben Tausend Jahren. \Vie sehr ist heute linser
ge amtes ums Bauen sich reibenJe  Recht ausgebaut, wie vrel eir,­
gehe];der ist alIes geregelt. Denken \rir an d2..s Baupolizeirech  oder etwa
an das Anliegerrec.ht. dessen Vorfahren uns da .,Sch\\-abenspiegel'. bc­
\\"ahrt hat. Viel _ deI" grurtdlc.> cJlden Rech:sgedanken, der deln:schen
Rechtsgedanken, nndcn wir heute, wenn _auch :lJatcrie!l anderen Inhalts,
so doch ideell kaum anders gestaltet, Schadenersatz bei Verschulden,
Pflichten bei der Anjage von Gruben und Kellern. .:-\nfiegerpflichten des
Grundstückeigeniumers, alIes das kannten und r::iußten unsere Bernfs­
genossen schon in iang vergangenen Zeiten peac!aen. DIe Aufgaben der
GCQ;cnwart fordern eine laufende U11d cin chende BeschÜrtigung mit den
Rechts- und \Virtschaftsfrage!1 tUn unser gerade a'-1ch nn 13auscharrerr so
intensIves Leistun.zsstreben, der Rückblick auf n:rganZCne Zeiten soll
uns aber helfen, die glOßen Grundgedanken unseres del lsche:1 Reellesbesser zu erkennen. Dr. R.. B.
Die JlII rsuersor!l!il1g der Handwerker



verNeit werden.. :\Veun dann :vierteus durclt EinRliedenulg- in der Ver
gangenheit faIsclleingesetzter Arhertskr.ifte, ferner durch technische Ver­
besserung eine vollkoUlmene J\1obilisienmg aUer [((räfte möglich werde,
so sei seine Behauptung von der l1\1ögUchke[t eil1er hundertprozentigen
Leistungssteigerung keineswegs zu kühn. ,Bei aJI unseren Maßnahmen. so
sagt Dr. Ley, leitet uns der Wille, selbstverständlich den Menschen, von
dellen wir das Letzte an JIÜafteinsatz erwarten mussen, em IIochstmaß
an Betreuung zuteil werden zu lasscll. Unser SozialisllJUs bedeutet
höchste Leistung durch hochste Betreuung.

mlnderllJichtiger lfiilllten
Zeltsc1mft "Straße" gibt Staatssekretar Dl Synrp einen LTeber­

dle Arbeltskr<Jfte t'l.1r dIe Bauwll tschatt Der Wert der bau­
Produktion, der 1932 ;uIf rU1Id 2,3 ,Milliarden ,R,M zurück­

gegangen war, dÜrfte 1"938 etwa den fiilnfiachen Betrag erreicht haben.
1939 seien wiederum Steigerungstendellzen bel Bauarbeiten bemerkbar.
CiII verstärkter .Einsatz VOll A.rheitskräften könne :lber fÜr die Bauwirt­
schaft 1939 nicht in Betracht. kommen. 'Er wÜrde den AIJZug von Arbei­
tern aus gleichwichtrgen oder JIOCIt '\vichtigeren Wlrtschaftszwci?;eu, Ins­
besondere aus der LandwIrtschaft, bedeuten. Beim Arbeitseinsatz in der
13auwirtschaft -werde die Aufgabe 1939 darin bestehen, noch st.irl{er als
bisher zwischen staatsPolitisch besonders bedeutsamen und unaufschieb­
baren Arbeiten und minder wichti cu Aufgaben zu scheiden. Die Drosse­
lung der weniger bedeutsamen Aufgaben werde besondefs in jenen Gebieten
zu erfolget! hahen, 1ll denen unau,fschiebbare Bauten in weitem Umfange
ersteHt werdcn müssen, Sodallll sei deI' Ansatz der einzelnen Arbeitskraft
o rationell wie möglich zu gestalten. ohne daß, eine' Ueberlastullg der
Albeitskraft letzten J3ndes zu ewer persünlichen Schädigung lmd wirt­
schaftJic11eu Minder1eistung fuhrt.

Gh!lll!lI sbllr  derdeuischen Techniker
Der Oeneralinspektor für das deutsche Straßen,\yeSCIl und Leiter des

liauptal1lts fÜr Technik, Dr.-Ing. Todt. hat aOl 7. März dIe neuen IWuIlIe
dcr Piasscllbl1rg in elller feierhelten Kundgebung eröffnet. Die Plassell­
burg bei Ku!mbach, eine der schönsten deutschen Burge1t. im hühen .J\oUt­
te!aJter gebaut, ist seit einige!! Jahren die SchuluugsbutJ!; deI deJ1tschen
TecJmiker, ins.besondere auch der deutschen StraBenballer.

LJ1".

vomvon die "euen
Dr. Todt nahm die KUl1dgebuug ?Um Anlaß, um seineIl beideu Mit­

a1 beitel'n, dCI! Obcrregierum!:suaurat Dorsch und dell Reichsschu!ungs­
waltef des NSBDT., Parteigenos e Emil MaierJDorn. die ihnen vom
f'Ührer verliehenen go1denen Ehrenzeich-en perSÖI1JicJl Z11 iibcrrcichen.

ch!i!siel1 bi1lllt 100 1U..tleim
:Eine interessante Breslaucr Ausstellung vom 15. bis 3t. März 1939

Im Breslauer Scbloß ist eine l1J. 'Hejmbau-AussteHung am 15. .März
von Stabsfiihrer Lduterbacher, in Gegenwart siimtlicher schlesischer
KreIsleiter, Landrate und OberbÜrgermeister eröffnet worden. Zum
ersten Male ist in iBreslau eine Architektur- und Bauausstellun2; zou sehen.
die niebt Zukul1ftsprojekte zeigt, deren Verwirklichung vorgeschlagen
ode1' angeregt wird, sondern die einen Ueberblick über bereits .Q;eschaffelle
Banten und uber andere Bauten gibt, die schon inl lEntstcheu sind. Dieser
Querschmtt durch das gegenwärtig'e Bauen fÜr die H:J. im -Gau Schlesien
soll Rechenschaitslegung Über die bis jetzt auf diesenl Gebiet geleistete
Albeit sein und damit der Weiterentwickelung dieser großcn Aufgabe. an
deren [r lJl1ung Partei und Staat, G:cmeindeI;1, GerneindeverbÜnde und HJ.
iI1 gleicher Weisc beteiligt sind, die Impulse geben.

Was Schlesien auf dieser Ausstellung zeigen kann, iSt sehr umfan.l!;­
reich ul1d füllt viele Räume des Schlosses. Sechs NeubauteJI von tfJ.-,
Iieitnen sind bereits fertig und ltl Dienst gesteilt. An hundert weiteren
Baustellen in Schlesien wird zur Zeit gearbeitet oder die Arbeit in den
nächsten Tagen aufgenommen, so daß' im kommenden Sommer iiber:
JJl1tldcrt neue IiJ.-Iieime, dfe sich auf aUe Gegenden des Claues verteilen'
vo1!endet sein ,verden. Aus den P1anen lind Modellen dieser Baute
besteht der Il"fauptbcil der Ausstellung.

Doch l1icht lH!r dic architektouisehe und in die !andscJmftliche U1l1
gebUllR" eiIu;cordnete Ge taJtHng der Bauteu wird gezei9:t we!'den. sondern
aucl  die innere Einrichtung diesel' ,tfäuser der Jugend. Es werden Bei­
spiele VOT! Sch11luck- und Gcl)fauchsgegen tänden zur Schau geblacllt,
die bereits vorhanden sind und in ihrer Art für die inuere Ausgestaltuug
\ 'eiterer Iiäusef vorbildlich sein können. Ein Ten dieser Dinge ist das
b.zeuguis eiller Arbeitsgemeinschaft schlesischer r-Iandwerker. die u. a.
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formenschöne Gitter, Leuchter tmd Möbelstücke. Ite.i este!!that,:die
l]eb ll dcm VorzUg' .zweckvoilgediegener,-Oestaltung- 'auch den Vor e
prebwurdiger Ans-chaffungskosten besitzen. Da aber der !Kreis der Mit
arbeIter am 'lIJ.-tIeimbau mdglichst weit geLogen wetdensoH. wird auch
das Amt "Schönheit der Arbeit" mitType l1 möbeln vertreten sein. [)arübe\
tl1naUslst eule AnzahJ schlesischer .:r-ifJllen aufgefordert worden, -serieI!_
mäßig hergestellte Ge?;enstände, vor allcm Möbel und ,stoffe, die sich f111
IiJ.-Iieime eigne", hir die Ausstellung zur. VerfÜgung: ZIl stel1en.

Jn Verbindung mit der Ausstellung sInd e-ine Reihe von ,sonder,
tagl1r"1gen vorgesehen, zu denen die Vertreter der verschiedensten -.öffeJIt.
licllen Dienststellen lind Arbeftsgrupven nach Bres[an gerufen werden, UII1
hier mit dCH Aufgabel1 der liJ.-Iiei111beschafful1.2: besonders vertraU!gemacht zu werden.

IIfinilllzili!rllllg 1938
für 1!13

fl

J
z,
Ii
ti

ReiuzlIgang 1938 etwa 280000 'Wohnungen. - Ueberhang der im Bau
beiil1dlichCII W ohtHmgen etwa 1 SO UOO bis 200 000

hn Jahre 193R sind fm Aitreich schätzungsweise 300000 WOhllunge'l
icrtip:gcstel!t lind bezogel1 worden. liiervon entfielen etwa 27ü O()U bIO;
275000 allf Neubanwohnungen und 25000 bis 30000 auf Umbau\Vohllungel.
Unter Berücksichtigung der Abgänge dnrchJ Brand, Abbruch l1S\V. in.H5he
'Von vielIeicht 20000 verblieb, wie in dem neuesten Wochenbericht de
IJlstitut  [Lir KonhiTlkturfor chung ausgeführt wird, ei!! Reinzugal1g vo'\
etwa 280000. Damit hat sich der Wohnungsbcstand im Altreich I
17.8 d\HIlionen :Ende 1937 auf 18,1 i\h1lionen Ende 1938 erhöht. In
betracht der hesonderen Umstände des vergangenen Jahres war
Rauergebnis ein beaehllicher 'Erfol.z. Dk unaufschiebbaren Arbeiten,
im Zusammenhang mit den großen politischen Entscheidungen des ver. 111
gangenen Jahfes die Bauwirtschaft unter Einsatz aller [((räHe durchfuhre,] ji.
Ilmme, wirktcIl zwangsl.äufig auch auf den Wohnungshau zurÜck. Da. Vi
durch wurde der "Ueberbang" in der Durchführung begriffener Ballten Zi! D
Beginn des Jahres 193-9 erheblich höher als vor Jahresfrist: Anfang de) ni
neuen .Jahres waren etwa 180000 his 2DOOOO Wohnungen im Bau, Rcgcn- klÜber uur rund 155000 Al1fang 1938. ki

Die I !l V e s t i ti 0 n e n i Jll Wo h 11 U n g s bau (Nell- und Umbau ein _ tll
schließhch A Ifschl'ießungskostell). die in 1937 rund 2,1 MiH-iarden R1.'1'1 be- Sl
tragen hatten. beliefen sich !lach vorläuriger Schätzung im Jahre InS auf N,
IJll1ldestens ? 'Milliardcll IR!M. Dcr Kapitalaufwand nahm !licht entslJre- 1H

Zh  e! e. Üegbe ! g   7.  ;t'  l U     g   1 a  ii  f hlaJn:i1rebal\    K S :l\
erhöh!lmgen Il1folgc höherer Tnnlsportkosten, infolgc von Ueberstundell- Vv
zuschlägen und dergleicheJI, Der von der Seite der Baukosten her wir­
kenden Tendenz z.u einer iErhöhung des Investitionsaufwands 'wirkten ahe,  n
entgegen die .stärket'e VerlagerlJng zum Arbeitenvohnstätlenbau, der vel- sp
mchrte Rau von kleineren Wohnungen und der größere Anteil der ,Ban- ,-:,C
tätigkeit in den kleineren Städten und auf dem Lande an der gesamte11  a

a lSj   .!g .l ,   1 e  fiel  s  l l1s g;rt  ,\i,:          tI 2 'ö iJl  r:  n{ %cs   : Ti
)2,5 v. Ii. (1937: 200 Millionell RM oder 9,5 v. tL) auf öffentliche Mittel
1195 Millionen 'RJM oder 59,7 v.li. Ü937: 1210 Millionen RU\1 oder 57.6
v. fL) brachten die organis'ierten /Kreditgeber auf. Auf das nicht üähel
erfaßbafe R.estkapttal entfielen mild 555 'MJi!ioncn 'RM oder 27.8 v. J-:.
(1937: 690 Millionen ,1(,M oder 3:2.9 v.lfL).

In der Wohml11gsbaufinanz.ferung des vergangenen Jahres nahmen a\s1 -\1'
die öffentliclten Mitte! an Bedeutullg z.u. Gemessen a11 den Gcsamf- 3r
investitionen und im Velglcich zu den Jahren der "liauszinssteuer-Aer<,," .)e
blieb aber ihr Anteil am gesamten Kapitalauhvalld gering_ Die Mittel deI a1
organisierten Kreditgeber konnten sich i111 ganzen etwa auf Vorjahrshöh2
halten. Das nicht näher erfaBbarc 'R.cstkanital trat an Bedeutung zudid I!C
;e df :t  h;':i   l :b  ;la   u  le     i be  .    sSt  fe ;aa i   I:ITcl rf,: imEr.<;cl1eillung. : ;I
Iich  e f it ltl  hJ    ;:   i :s2 r        J  )s \     en  n Ö   \j Je]
5U  "\il1ionen RJM oder mn ein fÜnftel höher als 1937. Im Jetzten Jal 1" Ü1
\VUrdCll nicht nur erheblich mehr 'R.eichsmittel für die Spit,zenfinanzierw11':
des Banes von !Kleinsiedjungen und Volkswohnungen ausge,zahlt. 'Iiinzll :an
kam erstmalig cin größerer Betrag fÜr die 1937 eingeleitete erweiterie iie
.   1  1;   1:te :I d f g:  b   el d  h i      I  ., \   el"R  ekfl lse   el ri f[t : .  rJ
wie 1937 (schätzungsweise 40 ,Millionen RM) bereitgestellt. Die Weh'­
macht Kab wiederum Ilicht unerhebJiche Beträge für Wohnbauten; hinzu in I:

I        ; eberdar]ehen und sonstige Mittel der- Länder, OemeiJldell  ?n
Die organisierten Kreditg-cber bestritten mit schätzungsweise 119  ge\

.  iO;  f  Mde 'Yß ;  fi       f     e7m(I  lm  r:   .!i°D;   ; :     Url
etwas mellr als im vergatlgenen Jahr (58 'V. Ii.). Unter den einzelntll Ma
organisierten Krcditgebern standen wiederuUl. wie 1937, die Sparkasse!! ra5
an erster Stelle. Sie gaben erneut anniiJ-Jernd 4DO Millionen RM fÜr die sch
finanzierung des I\:VOhllullgsneubaues und der UmbautätÜ keit. Die
Pfandbriefinstitute ste1ltcH fiÜr die WOhnungsbaufinanzierun,g- 1938 z
men 425 1V\.1llionen RIM zur Verfügung, gegenÜber 390 rMlIlionen R:M,
1<Ihre 1937. Insbesondere die äffentIich-rech,tlichct1 Kreditanstalten kO!ln'
ten ihre Auszahlungen fUf die Neubautiitigkeit erhöhen, und zwar VOll
rund 1.35 Millionen I M auf rllnd 175 MHlionen Ri\t Die Auszahlungen dGf
Iiypothekenballken für den Wohnungsbau erreichten nach vorWufi.gcl
Sehät.zung etwa 250 IMiJlionen 'R;M, also etwa wieder den Betra.'; des VOI­
jahres (255 Millionen RIML Die privaten und öffentlich-rechtlichen Ver­
sicherungsunternehmen gaben nach yorbufiger Se!ÜHZHn.2; wieder wie
1'937 etwa ll(iO Mill'iol1en R.M uJlmittelbar l1lir den \V'o]mungsbau, Die Aus'
leihuogen der Gozialversicherun-gsträger flir deli ,Wohnungsbau hingegcrt
waren geringer. Sie betrugen 1938 nUf noch. etwa 125 Mi1Ilonen R,!\1,
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"Miet. 111111 Grulldsfiicks-Prelspolitik im Rahrmm !lEiS
Vierjahresplanes I1l1d Ihr Verhältnis zulle!! Besti1i­
bUII ell der Wllhmmg5reform"
Ueber die ,Fragen des Mietwuchers und die B0dellspe-h.u]:{Üon sprach

der Referent beim Reichslmmmfssar für die PreisbildunK Oberregienmgs­
rat Dr. Lampe, in einem ,.i\'liet- und Onmdstüd,s-Preispolitik im Rahmen
des Vierjahresplanes und ihr Verhältnis zn den Bestrebullgen der \Vol1­
nungsrefonn" betitelten Vortrag auf elIlcm vom Deutschen Verein für
\Vohnnngsrefonn yera1Jstalteten VortragSabelIl1. Er wies einleitend darauf
hin. daß wohl frilher schon Versuche zur Abstellung dieser Uebclstände ge­
macht worden sind, so durch das frÜhere ReichsmietenKesetz, das Verbot
des Mietwuchers. die Förderung der Neubautätigkeit und das Reichsheim­
stättengesetz. Diese Maßnahmen stellten nur Teil!üsunger1 dar, weH die

Gemäß ti  32 und 33 Abs. 2 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen einheitliche. ideenmäBige Grundlage fehlte. :Erst seit der Regicrungsiiber­
,1 .\] beit hat der iReichstreuMinder der Arbeit für das \Virtschafts.zebiet nahme durch die NSDAP. wurde hier grundlegender "Vandel geschrrffen,

3randcnburg als Sonder treuhänder fÜr die Re;:cclung; des Urlaubs der bei Dabei war der Gedanke maßgebend. den staatlichen Piihrungsanspruch
.)esonderen Bauvorllabcn beschäftigten GefolgschaftsmitgIieder nach Be- auch auf die \Virtschaft auszudehnen. insbesondere auf das Gebiet dc:,>

I atung in einem SaehverstärIdigenaussclruß fOlgende Tarifordnung erlassen: J\Het- und GnlIJdshickswesens. Die Prcisstop\-erordnullg kann a1s die
l  & L Gel tun g sb e r eie h. Die Tarifotd!lung gilt für die gewerb- hisher einschneidendste Nlaßnahme bezeichnet \\"erden, Da das -durch die
L richen Gefolgschaftsm.itglleder der privaten Betriebe des Baugewerbes genannte VerOrdllUl1g festgestellte Preisniveau \.om Herbst 1936 in sIch

il,  ' ,md der Baunebeng-ewcrbe im Sinne der Tar1fordnung iiber den Urlaub  ehrpun l if  ist, ftSbcSoJlde  Iibr %hte M.i telJ bcsh1nden, ist/  AUfg be

1- :i :+/  £      :\: <   I  ;'" ;  fdbi;I:   h :   :     if;   ::f     ai :   jT ilg 1 :  !rl bi ,I: :  lt li! :1 1;  ;  ii;;:  I b  :   :
li  i ;ung des Kräftebedarfs FÜr AufgabeJl von besonderer staats politischer Mi   isn  t  i     t   l t   e         fe  O k\  ' d I J   id :P:;i  :l g;J
,  Bedeutung vom 13. ,februar 1'939 ('Reiehsgesetz-b  I    06) b e OlgteJ1. U auf Antrag oder VOJl Amts wegen gesenkt. Die Beseitigung über1Iöhter
\1 Sie erstreckt sich insbesondere auch 'Ü O I d"em U h rc ft S4 t j .e dmg .en., 111- .Mieten geschieht ebentaUs durch dfe PrefspoJitfk im öffentlichen Interesse_

iange auf die Arbeitsverhältnisse dieser eIOlgsc a sml g le er In I Iren Die Ueberwaclllmg der Mieten wird damit zn einem Teil der \Vohnungs­
liehnatbetrieben, soweit diese dem Gesetz zur Ordnung der nationalen a11fsicht. Besondere V/ichtigkeit \vfrd hei der Festsetzung der Mieten demArbeit unterliegen. haulichen Zustand der \Volmung heigemessen. Insbesondere hat dcr Iv1ie­

& 2. At 1 g e 111 el 11 e P i I ich t zur A 11 weil d Jt n g der U r lau b s  ter dadurch einen Schutz, daß jede nicht vom Mieter verschuldete KÜndf­
;n ar k e n r e gel u 11 g. fÜr die in den im & 1 genannten Betrieben be- gung gemäß einer Anordnung des Reichskomrrrissars für die Preis bildung
chäftjgten Qefolgscbaftsmitglieder einschließlich der DiellstverpfIichteteu geIlebmigungspflichtig ist.
dlt die Tarifordnung 'Über den Urlaub nach dem Markensystem im Bau- . Da der Staat jede Störung des Wirtschaitslebens mit al1E;n Mitteln ver­
zewerbe und in den BauIlebengewerben. hindern will, hat er sein Augenmerk allch auf die Frage der Bodenprefse

3. Ver I ;1 11 ger u n g der V   r f a I I f r j s t. Die Verfa1lfrist der gelichtet. Die DI rcllf hr tng .des Pre.ise höhungsv rb tes :':!tößt. al]erdl gs
Ufiaubsmarken gel11äH S 9 der Tarirordnung Über den Ur1aub nach dem hier auf manche SclnV'rengkerten, wed em StoDPreJS 1m eigentlichen  !J!I!
JiAarkensystem im Baugewerbe und in den Baunebengewerben in der fehlt. Nur der volkswirtschaftlich .>.;crechtfertigte Preis gilt hier als Stop­
Fassung vom 1. Dezember 1937 ruht \väbrend der TÜtigkeit des Gefol - p'feis. :Er ist abhä?gig von der RClltabiHtät des. Grundstücks. pie .Pre! ­
schaftsmitgliedes bei den im   1 genanntell B,:u.v0rhaben. Nach 'B e!ldt- uberwachung hat .Ihre b?soJldere Bed.eut  g benn Bau1and. thcr 1st  1e
gung dieser Tätigkeit beginnt die Achtwochentnst des   9 der Tanford- A.ufstellung von RIchtpreIsen notwen Ig, fur dere  festset.z!Iu  das .t=:rels­lHltlg erneut zu laufe!l. nIveau vo\n 18..10.. 1936 n a geb nd Jst. A ch d:c beabs]chtrgt.e An d r

4. B e san der e Be s t 11J11ll U 1; ge 11 f il r ,D i"e n s t ver p f 1 ich _ B bauun  Ist wI.cl1hg. Danll! Ist (J"dlC BO?e:lsp  ul hon  nsgesc!Jahet. WOHut1 e t e. 1. .fiÜr Dienstverpflichtete, deren Iieimatbctriebe nicht der Ur- wieder em Punkt des Partelpro",ratnms \'er\\Irkhcht \'\-,orden JSt.
laubsmarkenregelurlg unterliegen, gelten folgende Besti!nrnun1Fen: a)  ie
erHil1tc Dienstverpflichtung gilt als BeschäftigungSzeit 1m Iiemlatbetneb,
d. h. der Urlaub ist so zu bemessen, als ob das Geiolgschafts11litglied !m
fIeimatbetrieb beschäftigt gewesen wÜre. Der Urlaubsanspnlch bermßt
"ich nach der für den tleimatbetrieb geltenden Tarifordnung oder Be­

i: triebsordnung oder eIner mit dem Gefo!gschafts)])itglied gctroffClll,n
I{Ünstigeren Vereinbarung.. b). Auf das Urlaubsgeld wird der Gegenwert

I der Urlal1bsmarken die Nir das Gefolgschaftsmitglied in dem Betrieb, in
dem es dienstverpi!ichtet war, geklebt worden sind, anzerechnet. WeJln
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geg ri'üher 180 Millionen RM im Jahre zuvor,_ Der R:ückgang !ag Über­
wiegend bei, der R.eichsver$icher ngsanstaIt fÜr Angestellte. Die 'Bau­
sparkassen' gaben fÜr die Neubaullnanz.ierung (also ohHe Entschuldungs­
darlehen) 1938, schätzungsweise 85 'Millionen R!1¥1 gegenÜber 80 Millionen
RM im Jahre 19-37. '

Die sonstigen nicJJt näher erfaßbaren Mittel \varCI1 1938 (555 Millionen
R.J\il) um schatzllngsweise 135 'j\1jIJionen' :R,M niedriger als 1937 (690 M\J­
lionen J.(li\1i). In diesel! Posten teilen sich :Eigenkapital, SeIbsthilfe, Ver­

;r, wandtschaits- und Gefälligkeitsdarlehen, Stundungen von Restkaufgeldern
lt- nud RestbaugeIdern, J3etriebsdarlehen, Zwischenkredite u. ä. Die Ver­
un mutung Hegt nahe, da'ß mit der weiteren Verlagerung zum Arheiterwohn­
llll sWttenbau der Anten des EigcukapHals abgenommen hat. Hicrfür spricht

3.uch die noch stärkere ,Beschränkung solcher Bauten, bei denen der An­
-:eil des :Eigenkapitals im alIgemefnen höher ist. Immerhin dürite auch im
abgelaufenen JaJ'lTe die Bedeutung des bgenkapitals fIir die \Vohnung-s­
baufiJlanzierung erheblich gewesen sein. Nach einer :Erhebung der Deut­

'9   I;    '  in ;tr     b  k J h      /e:oc it ii' :Cj i Ü,t l feaft  r gR  t
iinanzierung- echtes Eigengeld (1935: 60 v. :tU. Dagegen dÜrfte im letzten

au Jahrc die Bedeutung der Bctricbsdarlehen hir die Wohnungsbaufinan
lierung von Gefolgschaftsmit.zlieclern weiter gestiegen sein. Nach Fest­
-steI1ungen der R:cJchsgruppe .Industrie hatten sich die Aufwendungen der
Industrie für den Bau VOn Arbeiterwohnstätten 1937 bereits auf 80 Mil­
]Jonen Ru'\1 erhöht, d" h. gcgenfibcr 1935 verdoppelt. DIeser :Betrag durfte
:sich im abgelaufenen Jahr weiter erhöht haben. Dk 'Deutsche Arbeits­
front hat mit :Erfolg eine tatkräftige Werbung fÜr die finanzielle Unter­

0) stützung des Arbeiterwohnstättellhaues durch die Betriebs ührcr einge­
o,r leitet. ,Die DurchführullR dcs Vierjahresplanes hat ,iibcrdies d-ie iinan­

g:i   S he rti   g1i de i  :g     a   ; ;Jii;el i h  T ohnstättenbau ihrer
li.:; Dic \VohnUllgSVerSorgung des Jahres 1939 hat in dem
!'- Irohcn Ueberhang VOll 180000 his 200000 Anfang des Jahres in der DUrch
c.] fÜhrung begriffene]" Wohnungen einen R:ückhalt. Dei' g-rößere Teil dieser
a, Wohnung-en dürf-,c bIs zur Jahresmitte fertiK!!;"esteIlt und bezllgsfertig sein.

Das Gesamtergebnfs des Wohnungsbaues 1939 und wehr noch das der
e-; nächstfolgenden Jahre hiingt freilich vor allem davon ab. wieviel Arbeits­
)1' kräfte, "Baustoffe und Kapital für den Vlohnungsbau bereitgestellt werden

können. Im letzte!1 Jahre reIchte der W'ohnungs'zugang nUr annähernd 311
n, den hohen Zugang an Haushaltungen heran. Im Jahre 1939 wird \vahr­
€_ scheinlich 111ft einem gleich hohen HaushaItungs<zugan  7.11 rechnen sein,
tll Neben der Ifrage der Arheitskri\.ifte und .Baustoffe wird tur den 'Voh­
e- l1ungsbau 1939 die .fil1anzierungsrra£;e eine \veit größere Bedeutnng haben

1'\ tl P  h  ' I,I  i J l  ;if: a  "ee1f5 p;fl ;: ;1'Z ; g ;:I    lJ:  i r  e tt7b  :
:   Wieviel neue 'Wohnbauten in den kommenden .Monaten begonnen werden
r- können, hängt neben der RereitsteIIung von Arbeitskräften llnd Material
CI 2ntscheidcnd davo11 ab, wann und ill welchem IJmfang die IiYl)otheke ­
)-    I  een o  ;rd il  k;  s li  s  i n  s  ilr ei  aJ    1 eM        t Si  e I1   ;
TI  atsächJicheu Inangriffnahme neUer ,Wohuballten auswirkt.
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'i zur Regelullg des Urlaubs der bei besol1deren

Bauvorhaben beschäftigteIl 6eflll!lschaftsmitgiieder

das_ Gc.folgschaitsmItglied in, dem Urlaubsiahl',:iri ua, ' die DiensÜ;erpi!idi­
tung fäJIt, ereits vor der ,Die,:stverpflicbtung Ur!aubim ffeimathetrieb
gehabt hat, kann der BetriebsfIihrer den;Qegenwert der Urlaubs marken
nachträglich -fÜr sich in Anspruch nehmen.

\Venn das Gefol.!?;sch-aitsmitglied während der Dienstverpflichtung­
einen höheren Verdienst gehabt hat als im lieimatbetrieb. darf die Ver­
rechnung oder Inanspruchnahme des Gegenwerts. der Urlaubsmarken
Jedoch nur für die während der Dienstverpflichtuug erworbenen Urlaubs­
tage und bis'zur 'Höhe des im Iieimatbetrieb fur diese Tage zu zahleJlden
Urlal1bsgeldes erfolgen. Der Rest des Gegenwerts der Urlaubsmarken ist
dem Gefolgschaftsmitglied vom Betriehsführer auszuzahlen. c) DIe Aus­
zahJull.>.; des Urlaubsgeldes kann nur autOrund eines vom Betrfebsführer
des Iieimatbetriehes bei dem bez-irklich zuständig-ell ReichstreuhäTIder der
Arbeit zu beantragenden Sonderfreigabevermerks erfolgen. Der Betriebs­
führer hat dabei anzugehen, daß das GefoJgschaftsmit.»:1ied dienstver.
pilichiet war und daß für seinen :Betrieb die Ur!aubsmarkenregelung nicht
gilt. d) Verzichtet der Betriebsführer des Heimatbetriebes auf die An­
rechnung oder Inanspruchnahme des UrIaubsmarkenbetragcs. so kanl!
vom Reichstreuhänder der Arbeit gegen \'orlage einer schriftHchen 'Ver­
zlchterklarung des DetriebsrÜhrers die Urlaubskarte zur Auszahlullp; an
da  Geio]gschaftsmil.!died freigegeben werden. e) Scheidet das Geio1.g-­
schaftsmitgJied aus dem Iieimathetricb aus, ohne in den] Urlaubs jahr, In
das die Dicnstverpflichtung fällt. Urlaub gehabt zu haben oder beim Aus­
scheiden zu bekommen, so ist die Urlaubskarte vom BetriebsWhrer dem
Oeiolgschaftsmitglied auszuhändigen. Sic kann vom Reichstreuhänder
der Arbeit 7rur Auszahlung an das Gefo1gschaftsmitglied ireig-egeben
werden. Hierbei gilt die Ueber1assung der Urlaubsh.arre an ern aus­
scheidendes Gefolgschaftsmitglied als ErklärullK des Betriebsflihrcrs, daß
das Gefolgschaftsmitglied m dem Urlaubsiaftr. in das die Diens!verpflich­
tUlIg fiel, keinen Urlaub gehabt hat, oder als Verzichterk!anmg.

2. Fiir OefoJgschaftsmitgIieder, deren neimatbetriebe der UrJaubs­
markellre.>.;e1ung unterfallen. finden die @  3 und 4: keine Anwelldung.

S 5. Diese Tarifordnung tritt mit der l.'eröffclltHchung im R.ekhs­
arbeftshIatt in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Tliriiorduung zur Regelung des Urlaubs der bei
den besonderen Bauvorhaben heschäfti.cten Gefolgsc1!aftstnftg1feder
(Urlaubsreg-ehmg) yom 5. Oktober 1938 außer Kraft

BerIin, den ]5, Februar 1939.
In Vertretung; gez. Schäffe!'.

Die 'R:cichstagung ..Schönheit der Arbeit". Zu der 12. Reichs.t::tgnng
des Amtes "Schönheit der Arbeit" der DA'F., die unter dem Vorsitz von
Generalbaufnspektor Prof. Albert Speer vom 13. bis 15. April in fre[bun
i. -Er. stattfindet, wird jetzt das Arbeitsprogram1l1 bekannt. Im Vorder­



grutld w-yrden die Probleme, der Industrie,baup{anUnK,stehen.',Die"DAF.
bält es fü!'l1nbedin t nohvendig, ,daß bereits beim Ban neuer Industrie­
anlagen die Qrundsätze von,,;Schönheit der Arbeit" bei der Arbeitsplat,z­
gestaltung, der richtigen Beleuchtung und der betrieblichcn Hygiene be­
rücksichtigt werden. Dazu wird am besten beigetragen, wenn die von
der DAif. mit dieser Betriebsgestaltung beauftragen Stellen beim Bau
neuer Betricbsanlagel1 beratelld herangezogen werden. 'Das Amt "Sc1IÖIl­
heit der Arbeit" hat die praktische Lösung des,-ProbieuJs bereits nnt der
Schaffung einiger lvlusterbauten eingeleitet. ,Weitet sollen auf der Reichs­
tagul1g der :Bau von Volksgaragen und die ErriclItung von fretzeitstätten
in deutschen ißctriehell erörtert \verden.

Förderung des Landarbeiterwohllungsbaues. Der Reicl1sarbeitsminister
hat die Durchführungsvorschriften liber die iFörderl1ng des Laudarbeiter­
wohnungsbaues zugunsten der kinderreichen ramilien ergänzt. .Dadurch
wird jetzt die Möglichkeit geschaffeJi, bereits hir ifamilien mit drei
Kindern anstatt bisher vier ein um 3-00 RMi erhöhtes Reichsdarlehen und
die Zinsennäßigung f'ür das rReichsdarlehen bis auf 1 v. U. zu gowährel1.
für familien mit vier und mehr Kindern erhöht sich das Reichsdarlehen
ge.zcniibcr de]' bislIerigen Regelung uni 100 RAA, und zwar \viru f,ür jedes
weitere Kind ein Zu chuß bis zu 100 RJVl zum Reichsdarlehen gegeben.
Das erJ- öhte Reichsdarlehen soll für farn'ilien von drei zum eHcrlicJlen
IiaushaIt g hörjgen mindedährjg-elJ Kindern sowie die Ermäßignng des
Zinssatzes bis auf t v. H. nachträglIch 11ir Hauvorha])en he\villigt \verden,
fÜr die bereits Bewilligungsbescheide erteilt sind, sofern sich bei der
Durchführung der Bauten Schwierigkeiten finanzieller Art oder Iiber den
Durchschnitt Hegende Belastungen er.'4cben.

Sclmlbauten iHr neue Siedlungen. Die V01l1 Reicl1'sarbeitsmi!1ist r ver­
hu;-ie rillanz,ierullgshilfe des Reiches fÜr Gellleinschaftsbal!ten in Heuen
Siedlungen betrifft besonders die notwendigen Schulneubautcn, Der
Reichserziehungsminister  telIt in e111ell1 ergänzenden Erlaß fest. daß bei
den Gemeinscbaftssied!ul1gen die etfordcrJichell Volksschul bauten lind
Lehrel \\'OhllUUgcn J1ach Möglichkeit fertiggestellt seIn müssen, \venJl die
Arbeiterwühnstätten beZURsfertig werden. Die Schule mit ,spiel[11atz und
Nebeugebäuden muß entsprechend ihrer Bedeutung in die Oesamtanlage
der Siedlung p1anvoJ1 eingefÜgt \verden. ,Für den zu erwartenden Schul­
kinderzuwachs sind nJiI1destens so viele !JGassenrÜlltne vorzusehen, daß
auf eme Klasse nicht mehr als durck cllllittlich 50 Kinder entfal1en.

Umbau von Räumen tU W,oI1t1ungel1. Der ,Reichsarbeitsmini ter weist
in eInenl EIlaB darauf hin, daß die Arbeiten i111 'Rahmen der Reichs­
zusehußaktion für den Umbau von R.äumen zU .WohnUI1?:cH nicht 111 aUen
FäI1en innerhalb dei' Ieg.lgc etzten ,Frist ausgehihrt ""erde]] kO]]J]ten. t:r
bestimmt nllllluel1f a1s Zeitpunkt für dIe Beendigung der Arbeiten den
30. Septemher 1939 \lnd betont, daß das 'J{cichsarbeitsmil1isteriulll Wert
darauf legt, daß die aus der ,Maßnahme bereits in Aussicht gcstellten
Zuschilsse mÖglidJst bald ausgezahlt werden.

T.arifangeJegenheJten

Zeitschriitenschall
Wirtschaft1iche Kurzbriefe über Steller-, Verkehrsweseu, Wirtschafts­

kunde. Rudo1f Lorentz-Verlag, Charlottenburg, Berliner Straße 41/43.
30. Jahrgang. LIeferung 11 vom 7, M,ärz 1939. .

Inhalt: Zur 'Entjudll!lg der 'Wirtschaft. A'blieferung-::;pfficht von Gold lind
hnvelen. Von 'R.echtsanwalt Dr. \Valter SclIultze, BerIitl. - Die Vereill­
barung der Qiitertrennung und ihre R.eehtswirkungell. Von Dr. König,
Berlin.   Postgebü11fe11'übersicht. Von rPostinspektoT Pabst, Trier.
Lohllstellertabelle fÜr Monatslohn ab 1. 4. 1939. - iKurz.hriefwoche Nr. 11.
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Juli 1938 - 135,8 Al!ßUSt 1938 - 136,0 September 1938 - 136,1
OktJ t; ai9fg39_1   ,o November 1938 - 136,1 Dezember 1938 - 136,8
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februar 19391. 8. 15. 22.
122.1 122.2

Januar 19394. J1. 18. 25.
122.0 122.1

Eisen
Auitragsspcrre fiir Stabeisen a.ufgehoben.

Auftragssperre fiir Feinbleche, die ebenso wie
der q:is njJldustrie, Stabeiscn, End.e. Dezember
OEZ 1939 Heft 11, .116.Mlin.:

kürzung JerLieierfristen erlassen, wurde,jort cfallen ist.. ist. nutu11ehr
auch die" A'uitragssp. rre'Jur Siabeisen am 13. MärZ! aufge_ obel1w()rde:ri..
Bereits in den letzten \Vochen waren hier einige Lockerungen fürbe
stimmte Verb.rauchergruppen eingetreten. Zu der jüngsten rMaßnahme dei;
Ueberwachungsstelle werden noch AusfÜhrungsbestimmungen erwartet,

Ifolz
Erhöhte l101zeil1fuhr. Die de tsche Holzeinfuhr, die in den Monaten

Januar _ Februar au'-f den niedersten SaisOnstaIid abgleitet, lag heue\'
mIt 295000 Tonnen uber dem, Jännerdurchsl:hnittder Jahre 1936/38 VOn
266000 Tonnen, sie war erheblich größer als der 205000 Tonnen be
tra.Q:ende Durchscbnitt der Jahn 19311'33. In .I\lengen von 1000 Tonne!!
heferten IRußland 63, die Tschecho-Slowakei 49-,5, Lettland 26,S, Folen
23,7, Südslawiell 21, Schweden 20, Kanada 18,5, Finnland 16,5, Hrasilien
10,4, Rumänien 6,.:5, :Estland und Litauen 6,3. Die tschecho-sLowakfschen
Lieferungen waren ebenso groß wie im Durchschnitt der Jahre 1933/34'und
höher a1s in den Jahren 1930/32. Üe en das Vorjahr erg'ab sich ein R.liek­
gang v'on 3U v. n, aber eine weitere Verbesserung des SchJliltholz
anteils, der gegen die melstelI Vorjahre vervielfacht erscheint.

Priyate trolzwirtschaft der Tschecho-Slowakei gegen einen Ausfuhr­
ausschuß. Vom Gremium der Jf-olzhtindler, Kommissionäre UI!d Säge­
besitzer wurde ein Antrag: des tschecho-slowakischen Ständigen liolz­
rates auf .Schaffung eines Ausfuhrausschusses oder einer Ausfuhrevidellz­
kanzlei J";runc1siitzHch abgelehnt.

Die V. Internationale Konferenz für HoJzverwertung findet vom 29'_
bis 31. Angust 1939 in Zürich stitt. Folgende drei Themcn werden bei
dieser Konferenz zur BehandlLmg gelangen: 1. Bautechnische Bewertung­
und Sortierung von Schnittholz. 2. :I3edeutung und Entwicklung des !Iolz­
nagelbaues. 3. Neue liolzartcn für die Zellstoffgewil1t1ung, ihre techl1isc!Je
und \\'irtschaftliche !Eignung. Die TeiJllehmer der Konferenz '\verd( ,1
Gelegenheit haben, die, zu gleicher Zeit stattfindende schweizerisch.<:
La!ldesausslel1ung: in ZÜric}1 2:.U bcsuchen, :imt welcher eine besondere Ab­
teilung fÜr den Roh- und Welkstoff "Holz" vorg-esehen ist

Niedrigere iugos{awische JIolzausfuhr. ,Im Jahre 1938 wurden insge
Samt Im5S99 Tonnen ffolz im Werte von 891,1 Millionen Dinar 9usge,
führt g:cgCIl 1208004 Tonnen iHolz im Werte von 1133,1 \MiJ1ionen Dinal
im Jahre 1937. Der Riickgang belief sich also mengenmäß<ig auf 19-2105
Tonnen, wertmäßig auf 242 Millionen: Dinar, also 15,9 bzw. 22,3 v. H.
W,ähreJ1d dic J3ezÜge iast aJler Länder, an die JugosJawisches Holz ge­
liefert wurde, gefallen sind, hoben sich die lioJzbeziige Deutschlands in]
Jahre 1938 lun 56,7 auf 21-6 MiIlionell Dinar. Die Bezugsländer Marokko
Albanien. Griechenland und Spanien weisen ebenfaIJs eine kleine
Steigerung auf.

Ziegel
Sächsische VerteifungsstelJe für Ziegelei-Erzeugnisse. Die durch deI

Reichswirtschaftsminister am 10, .februar d, J. errichtete ..-Sächsische
VerteiluugsstelJe für Z'jegelei-t:rzeugnisse" hat untenn 1. März d. J. in
Le!pzig-C 1, Packhofstraße 7. L, ihre Tätigkeit aufgenommen.

Im Sudetengau Umstellung auf das ZtegeIformat des A1treiches. Wie
,\"011 der Zweiggeschäftsstelle Sudetengau der \Virtschaftsgruppe Steine
und .erden in KarJsbad 11lib;eteJit wird. hat _ diese SteHe beil]] ReicJls­
kommissar für die slldctendeutschen Gehiete um ,Maßnahmen zur .Ein­
führung des tKleinformates bei Ziegeln angesucht. Nach eingehender Aus­
sprache der verschiedenen Stellen empÜeh1t der 'Reichskommissar die
Ul11steU l1g- auf das Ziegelformat deS'. Altreiches. 'No noch Lager de  I
bisher ilbIichen Großforr.nates vor1landen sind, müssen diese selbstver­
ständlich in der beginnenden ,BausaisoJl Verwendnng fiJ1den.
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sGroßbauvorhaben
Danzjg r Uaupl3ne 31

Schon seit längerer Zeit schweben Pl5.ne fÜr ednen Ausbau Dan;zigs. ' sc
die aber bj,sher wegen der damit \'erbu!1denen sehr erhcblidrcl1 Kosten gzurückgestellt wcrdC'u mußten. Die Danziger Presse veröffentlicht jetz1
auf -Grund von Mitteilullgen des Gauleiters Forster Einzelheiten Über g{
die vorerst ins Auge g;efamen Projekte. Der Flan, die os,tpreußische 1i:C

i ba: Sg  ,   t,daga D  I ig:l e ebjf   l:/  de nc :uCVYe h ' bl,  ll:11i   B,
groBe Aufwend11l1gen erforderte, -wohl aber werde der Orundstem iZL tr
einem neuen Opernhaus am Eitlgal1g Iz-ur tlindenlJurgallee, die von Danzi;.. , _Ir
nach Langfuhr fiih'rt, g-elegt werden. Auf dem sogenannten Maii<eldv J;
halbwegs 1IaC[1 Lang.fuhl' wiirden eine VersaIl1nJ1.ungshaJJe unQ ein Partei- je
l1au8 e11tstehell, während an der rRadaune gegen,über dem ,I-Iohen To, I cl!
ein Hotel geplallt  ei. 'lu der gleichen Gegend werde sich auch di{ zj
Ballernkamme.r ein Gebiliude err'ichten. AuB'erdem wÜrden ,Wohnungs. c :..;r
banten in Angriff genommen \'verden, Um vor allen1 deu Volksgenos e]]. de
die Woh'nungen VOtl zwei bis drei Zimmern mit Zubehör branchten ge- lv1eigneten \Vohnraum zur VerfÜgung steHen zu können. ':)a

hil

Eine Sportsiedlung auf dem Feldberg ,:':'e
Auf dern Fe[dberg entsteht mit einem Kostenaufwand von rund einer  }

j iUiOll RrM eine  roßziigige Sportsiedlung !lach dem Vorbild des OIYl1l- B
Plschell Dorfes. Die Gebäude, die im Auftrage der Fonnationen der Be- VE
weguug lind des lfieeres errichtet weJ'den, könuen insges<1rnt 3000 Manl! :in
<IlIfuehmen, Vorgese hell si1\d 'zunächst eine Jugendherberge der fiitler' :tu
jugend, Ba'tltcTI der NSlKiK., einer Freiburger Welmnachtsfonnaliol1 des aä
N .-l..chrerbunde'.S :£Ur LeibesÜbungen, deI" SA. und SS. Die VO!! 'OaH- e.\1
leiter und 'Reiehsstattltalter l\obert \Vagtl:::f schou vor e nigen Jahren W
v  al1l.aßte einheitliche lÜeshlltUllj.; des ganzen Feldberg-gebietes ist da- tra

W sse  \ 7tu   :eIJ '1  tl l'i ndVo 'f        !h1   Ch ii;se Si:l ; l  n. wJ:rel igi!t\  Nt!
Ie.itungcn verkabelt durchl?:e!iÜhrt werden mÜsscn. Die Ausfühnmg de    ;
F'l:o ektes wird mehrere, Ja!h're beanspruchen. VOll den IllSgesamf eitle :eh
MIllIOn RllVl betragendeil Üesamtkosten entfallen duf die GeJiindcauf- iJa:]schlieP.ung etwa 200000 R'M. de
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